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13. November 1942.

St.S. XI B - 206 b/42.

Anstellung bei der Stadtgemeinde Prag.

Dort. Schreiben vom 2.l0.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

1.)

An Herrn

13. XI. 1942

Ernst Horn,

R o t h a u bei Graslitz (Sudetengau).

Die Ermittlungen haben ergeben, daß die Stadtgemeinde

Prag bereit war, Ihre Anstellung sofort in die Wege zu

leiten. Eine Änderung der gehaltlichen Einstufung ent-

sprechend Ihren Wünschen war leider nicht möglich, weil

0.

die Stadtgemeinde insoweit an die Besoldungsrichtlinien

gebunden ist. Da Sie der Stadtgemeinde mitgeteilt haben,

Sie hätten einen Posten in einem Rüstungsbetrieb in Aus-

sicht, darf ich das angeführte Schreiben als erledigt

ansehen.

Heil Hi tler !

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.
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Prag, am 7.November 1942.

Herrn

DER PRIMATOR-STELLVERTRETER

Ministerialrat Dr. G i e s

PersönlieherReferent_ des Herrn

DER HAUPTSTADT PRAG.

Staatssdkretärs,

G.Z. 1231/42.

Pra

Ib10

Jn0

Czerninpalais

ahven.

Eing.: 1 0. NOV. 1942

Betrifft: Ernst Horn, Rothau bei Graslitz - Anstellung bei

der Stadtgemeinde Prag.

Bezug:

Ihr Schreiben vom 7./10.1942, ST.S. XI B-206 a/42.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Das Bewerbungsschreiben des Obgenannten habe ich seinerzeit

an die Stadtwerke mit der Weisung weitergeleitet, die An-

stellung des Herrn Horn in dem Elektrizitätswerke umgehend

zu veranlassen. Wie ich jetzt einem Berichte des Dezernenten

der Stadtwerke, Arch. Schicketanz, entnehmen muss, hat Herr

Horn die ihm angebotene Stelle ausgeschlagen, da die gehaltli-

che Einstufung seinen Wünschen nicht entsprach. Im übrigen

gab Herr Horn bekannt, dass er einen Posten in einem Rüstungs-

betriebe in Aussicht habe.

Das anher weitergereichte Schreiben an den Herrn Staatssekre-

tär schliesse ich bei.

Hei l

M

Hitler !

Im Auftrage:

/Dr.Richter/

1 Anlage.

St..FB-2066/42
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7. Oktober 1942.

St.S. XI B - 206 a/42.

N

1.)

An Herrn

7.X. 1942

Primatorstellvertreter

Professor Dr. Pfitzner,

Prago

Rathaus.

8SS0A

Sehr geehrter Herr Professor !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und mit der Bitte, dessen weitere Bearbeitung zu veran-

lassen. Ein Abgabebescheid ist nicht erteilt.

Heil Hitler !

Ihr

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.M



Ernst Horn,
Rothau,am 2. Oktober I942.
4
Rothaù bei Graslitz.
( Sudetengau.)
.a des Staatssekretürs
Lo  Reicasprotektor
in Böhmen und Mähren.
Herrn
Eing.: - 5. OKT. 1942
Staatssekretär K.H.F r a n k
Prag
Sehr geehrter Herr Staatssekretär I
Bitte sind Sie mir wirklich nicht böse,wenn ich Sie
Heute abermals mit meinen Zeilen belästige.
Ich war diese Tage in Prag und habe mir erlaubt Sie
geehrter Herr Staatssekretär persönlich zu besuchen. Zu mei-
nen grössten Bedauern musste ich erfahren,dass Sie verreisst
sind.
Auf dashin habe ich versucht Ihren Herrn Ministerial-
rat Dr. Gies zu sprechen,jedoch wurde ich nicht vorgelassen,
da ich unangemeldet war.
Sehr geehrter Herr Staatssekretär,vor allem danke ich
Ihnen verbindlichst,dass Sie sich meiner annahmen und mir
bei der Beschaffung einer leitenden Stellung in Prag oder
Umgebung bihilflich sein wollen.
Auf Ihre w. Veranlassung bekam ich am I8.August d.J.
vom Ministerium für Wirtschaft und Arbeit in Prag die Ver-
ständigung,dass das Ministerium meine Eingabe an den Leiter
des Arbeitsamtes in Prag mit einer Empfehlung abgetreten hat.
Da ich vom Arbeitsamt nichts hörte,ich die 8 te Woche
zuhause bin,bin ich Montag den 28.September d.J.nach Prag
gefahren und habe beim Arbeitsamt vorgesprochen.
Vom Arbeitsamt in Prag erfuhr ich,dass dieses Amt derar-
tige Stellen garnicht zur Verfügung hat,denn solche Stellen
werden meist von den Fitmen direkt besetzt und nachher nur
den Arbeitsamte von der Besetzung Mitteilung machen.
Auf Veranlassung des Arbeitsamtes habe ich den Geschäfts-
hührer Herrn Ing. Hofmann und den Sekretär Herrn Weber der
Wirtschaftsgruppe Eisen-und Metallindustrie in der Wassergasse
besucht,daselbst diesbezüglich vorgesprochen,jedoch ohne Erfolg.
Dá ich bei oben angeführten Aemter keinen Erfolg hatte,
habe ich bei H.Ing. Fert Direktor der Stadtwerke Prag in Holé-
schowitz vorgesprochen.
Von diesen Herrn habe ich erfahren,dass die Stadtwerke
für ihre Werkstättenbetriebe einen Deutschen Herrn mit tsche-
chischen Sprachkenntnissen suchen.Nach Aussagen des H. Dir.
Fert,wäre ich der richtige Herr für diese Abteilungen.Ich sol-
le ein Gesuch einreichen und ich werde dann schon das Weitere
hören.
Sehr geehrter Herr Staatssekretär,ich bewerbe mich nun
um diese Stelle und möchte Sie herzlich bitten,mich bei der
Bewerbung zu unterstützen.
Bei den Stadtwerken hat man mir auch ungefähr die Ge-
haltsfrage mitgeteilt und da der Gehalt bei den Stadtwerken
wesendlich geringer ist als was ich hier hatte,wo man noch
viel billiger lebt als wie in der Grosstadt,so komme ich Sie
verehrter Herr Staatssekretär auch hier bitten,mir in der Ge-
haltsfrage zu helfen.
b. w. S. g. u.
St..FB-20ba142
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Sehr geehrter Herr Staatssekretär,es wäre von grossen Wert,
wenn Sie so lieb wären und mit Herrn Dr. Pfitzner diesbezüglich
sprechen würden,da Herr Dr. Pfitzner der massgebende Herr über die
Stadtwerke sein soll.
Indem ich Sie Herr Staatssekretär,sowie in Namen meiner Familie
herzlich bitte,mir weiter Ihr wertes Wohlwollen zu bewahren und mir
Gelegenheit zu einer Aussprache geben möchten,danke ich Ihnen viel-
mals und begrüsse Sie mit
Heil Hitler !
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M a l i k Rudolf,

5

Mähr.Ostrau, Birkistrasse 6.

Mähr.0strau, am 14.August.1943.

Du. l  C aasotataes

L Few Bor oe

a Bn L Tn

in Buhmenyohuen.

cnsongetelle.

Eing.: 16. AUG. 1943

Em 16.AUG. 1943

Desr

Dem Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

persönlicher Referent

in P reg.

Ihr Zeichen : ST.S.XI B - 220 d/42, vom 10.V. 1943.

Betrifft : Freigabe eines Sparguthabens bei der Schlesischen

Escomptebenk Filiale Teschen.

Im Besitze Ihrer werten Zuschrift vom lo.V. 1943,

erlaube ich mir hiemit höflichst anzufragen, wann die mir zu-

gesprochene Beihilfe zur Auszahlung gelangt.

Für Ihre wt. Nachricht im Voraus bestens dankend,

zeichne mit dem Deutschen Gruss

Heil

Hitler

Malik Padel

aae

7

E

44.

St.πB-220e/42
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DER NEUE TAG

BOHMISCH-MAHRISAFSRCEREGELUSCHAFTM.B.H.

Eng.: 22. OKT. 1944

VERLAGSLEITUNG

21.0ktober 1944

PRAGI!

Herrengasse 8

La/F

Feraruf 24141-48

Fernschreibnummer: 00245

Herrn

Staatsminister Ss-Obergruppenführer

L

K.H.Fran k

llb) P r a g IV.

Czernin-Palais

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

Für Ihre im Neuen Tag veröffentlichten Artikeln

vom 9.9.1944 " Ein Wort zur Stunde " und 1.10.1944

" Die Verpflichtung des l. Oktober " haben wir

Ihrem Wunsche entsprechend das Ihnen zustehende

Honorar von RM 2.OÖO.- dem WHw als Spende abge-

führt. Die Empfangsbestätigung des Kreisbeauftrag-

ten für das WHW Nr. 306l59 vom 19.10.1944 über

den vorerwähnten Betrag schliessen wir zur Kennt-

nisnahme bei.

Heil Hitler !

" De

J

N

é

u

e

J

a

g

Verlagsleitung

1 Anlage

Eingeschrieben!

117
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1943

TOr  TO3*

2.) Durchschrift an

E XI B- S5O 9VS

7

Herrn Oberlandrat Dr.Jonak,

Mährisch-Ostrau,

mpepon

Oberlandratsamt,

anededtugtegt aante edeglert

.Sa\s OSS - E IX .8.t2 cedbiot - .eL.V.Sl.2 mov nedlordoc Ceoil

auf die dort. an den Herrn Staatssekretär gerichtete Vorlage

vom 15.4.d.Js. - Zeichen Abt. Nr. Dr.Ko/Ge - hier eingegan-

gen am 20.4. - zur Kenntnis.

Ich bitte zu veranlassen, daß dem Gesuchsteller eine e. la-

lige Beihilfe in Höhe von RM 3o0.-- aus den dort. Mittelln

ausgezahlt wird.

1LBM

tlobus Thnotaneq

Wprep-apzor*

Be *

Heil Hitler!

•

Lolni nedadtugrsge sab dab hedegre nodad nognufetta ota

agtery topte tod bas dei nofaiva tetrawina nolvelint 

dotadoa *hu .oi gafdgià r.E a nov gste 

1

-now ddeinezev tek seataktddnov aeroilrtaroedriw otd

brlw sfdesegane siftdisd egifemte snis nond Ministerialrat.

90406

.taxfetvetelaim

3.) Z.d.A.
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10. Mai 1943.

St.S. XI B - 220 d/42.

ne td(.S

AanoL.n texhnsfredo aieH

Dada-daldM

Freigabe eines Sparguthabens bei der Schlesischen Escomptebank,

Filiale Teschen.

ODGLTEUaIEERUE

Hies. Schreiben vom 5.12.v.Js. - Zeichen St.S. XI B - 220 a/42.

l gd  n n   

-nsgegnis

 \o. . . mo - ... mov

u  S0° -  *

e enterreffetadoveed med dsb neseslastev vs ettid dol

1.) An Herrn

nlfettM.dxob neb

EUB

CE  M   nl 

Pensionär Rudolf Malik,

Mährisch-Ostrau,

Birkeletrasse 6.

TOIHIH

A

Die Ermittlungen haben ergeben, daß das Sparguthaben infol

ge der Inflation entwertet worden ist und bei einer Freiga-

be ein Betrag von K 3,67 zur Auszahlung käme. Mit Rücksicht

auf Ihre wirtschaftlichen Verhältnisse ist veranlaßt wor-

tstl den, daß Thnen eine einmalige Beihilfe ausgezahlt wird.

0000

Minieterialrat.

3*) 8'9*V*

2.)
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DER OBERLANDRAT

in Mähr.-Ostrau

Mähr.-Ostrau, den

27. April

194 3.

sfär die Bezirke

Mähr. Ostrau, Friedeck, Friedberg,

Wall.-Meseritsch und Wsetin

Fernruf Nr. 25.95

Inspekteur des Reichsprotektors

STNTOGRO

Dr.Jo/Ge

br iFgig eoeh

Abt.

Nr.

ia Böhmen u Mahren.

Eing.: 2 9. APR. 1943

An den

Herrn Staatssekretär

beim Herrn Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

z.Ha. v. Herrn Ministerialrat G i e s

in P r a g .

Bezug : Dortiges Schreiben vom 16.4.1943 Nr. St.S XI B-

220 c/ 42.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Die von Ihnen angemahnte Angelegenheit habe ich

mit meinem Schreiben vom 15.4.1943 an den Herrn Staatsse-

kretär erledigt. In diesem Schreiben habe ich vorgeschlagen,

dem Gesuchsteller Rudolf M a l i k eine einmalige Beihilfe

von 200 - 300 RM zur Auszahlung zu bringen.

Die Erledigung des Auftrages vom l7.II. 1943 hat

sich dadurch verzögert,dass die Mitteilung des Gutachtens

der Kreisleitung Mähr. Ostrau am 5.4.43 , das Gutachten

der NSv Mähr. Ogtrau am 14.4.1943 eingegangen ist.

Heil Hitler !

Me pap r

St. .x-220 d/42
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16. April 1943.

St.S. XI B - 220 c/42.

1.)An Herrn

2 3. IV. 1943

rd 

Mährisch-Ostrau,

Oberlandratsamt.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat !

In Sachen Freigabe einer Spareinlage bitte ich um die

Erledigung des hies.0schreibens vom 17.2.d.Js. - Zeichen

St.S. XI B - 220 b/42.

Heil Hitler!

Ihr

Ministerialrat.

2.) Wv. am 17.5.1943 bei dem Unterzeichner.
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DER OBERLANDRAT
Mähr.-Ostrau, den
15. April
194 3.
in Mähr.-Ostrau
für die Bezirkey
Mahr.-Ostrau, Friedeck, Eriedberg,
Wall:-Meseritsch und Wsetin
Fernruf Nr. 25.95
Inspekteur des Reichsprotektors
Abt.
Dr.Ko/Ge
Fad
Nr.
ertg
91
Dua Das S aa is
POO
Án den
beaFeuporte
Herrn Staatssekretär
in Bohmau)lluh.en.
Cing.: 2 0.APR. 1943
beim Herrn Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
in P r a g .
Betrifft : Rudolf M a l i k , M.Ostrau, Bürckelstrasse 6.
Bezug_ : Erlass vom 17.II. 1943, St. S XI B - 220/42.
Anlagen : Vorgang.
Meine Erhebungen über Malik haben ergeben,dass er
16
tatsächlich in sehr bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnis
sen lebt. Malik ist 69 Jahre alt und hatte drei Söhne,von
denen der eine während der Tschechenzeit in Stettin gearbei-
tet hat und dort ertrunken ist. Der zweite Sohn ist verhei-
ratet und wohnt in Schles. Ogtrau. Von einer Unterstützung
dieses Sohnes an Malik wurde nichts festgestellt.Der 3.Sohn
ist bei der Wehrmacht. Dieser bezieht sei dem Jahre l942
Wehrbesoldung,weshalb der Familienunterhalt an den Vater
eingestellt wurde. Demnach ist der eingezogene Sohn ver-
pflichtet, seinem Vater entsprechende Zuwendungen zum Le-
bensunterhalt zur Verfügung zu stellen.Nach der mir vorlie-
genden Meldung geschieht dies auch. Der Vater verwendet
diesen Betrag jedoch nicht für sich,sondern soll diesen Be-
trag dem Sohn auf ein Sparbuch hinterlegen. Ein Antrag auf
öffentliche Fürsorge für Rudolf Malik wurde vom Oberbür-
germeister abgelehnt.
Vom Kreishauptamtsleiter der NSv wird Malik als
etwas leichtlebig geschildert, der an seiner heutigen Lage
zum Teil selbst schuld sei. So hat er es verabsäumt,seine
Söhne früher so zu halten, wie es im Interesse der Erhal-
tung des früher tatsächlich vorhandenen Besitzes notwendig
gewesen wäre.
Nach Mitteilung des Kreisleiters ist Melik bisher
St.@.xB-220c/42
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politisch nicht in Erscheinung getreten, sodass in dieser

Hinsicht gegen ihn keine Bedenken bestehen.Ich halte ihn

daher doch einer entsprechenden Unterstützung wert,zumal

keinerlei Einkünfte bei ihm festgestellt werden konnten

und schlage eine einmalige Beihilfe von 200-300 RM vor.
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17. Februar 1943.

St.S. XI B - 220 b/42.

1943

1.)

An Herrn

Oberlandrat Dr. Jonak,

Mährisch-Ostrau,

Oberlandratsant.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat :

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis. Ich wäre für eine kurze Mitteilung dankbar,

ob der Gesuchsteller eine Unterstützung verdient und wel-

cher Betreg gegebenenfalls in Frage kommt.

SOADE

Heil Hitler !

Ihr

Ministerialrat.

2.) Wv. am 15.B.1943 bei dem Unterzeichner.

Wtedecouryeyt am.. 3.43

15.4.43

hatr. Eanfintn halik vin fraigl

mnar Pyvirain lugs
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Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
28. Dezember 1942.
Prag II, den..
Bredauergasse 5, Tel. 398-30 u. 260-77
V/4
-
Tgb. Nr. XX/6/+
4581.
OSO
Es wird gebeten, diese Tagebuchnummer
bei weiteren Schreiben anzugeben.
DOTW*
SM
Büro deg Siao s.Ri..cl3
Herrn
eo
bola Reor p outu
Ministerialrat Dr. G i e s
in Böhmen uno Mahcen.
nsbrsgetlzoy
Eing 30. DEZ.1942
G86
P
a
g
IV
93
Ele3
Czernin-Palais.
.
JUE
Betr.:
Ansuchen vom l8.8.l942 des Rudolf M a 1 i k , Mähr.-
Ostrau, Birkelstrasse 6, an Herrn Staatssekretär Frank
wegen Freigabe seines Sparguthabens bei der Schlesi-
schen Escomptebank, Filiale Teschen, in Höhe von Pol.
Mk. 4,000.000,--.
Bezug:
Anfrage vom 2o.November l942 -- St.S. XI B - 22o/42 --
bzw. mein Schreiben vom 26.November 1942 Tgb.Nr. V/4 -
4160.
Im Anschluss an mein Schreiben vom 26. v.Mts. teile ich mit,
dass ich seitens der Deutschen Reichsbank folgende Auskunft er-
halten habe:
„Nach Auskunft des Abwicklers der Schlesischen Escompte-
bank, des Magistratsdirektors i.R. F i s c h e r ,
hier /d.i. Bielitz/, ist die Spareinlage des Rudolf M a-
1 i k , Mähr.-Ostrau, aus dem Jahre l922 bei der Filiale
Teschen im Betrage von 4,ooo.ooo,-- poln. Mark seinerzeit
durch die Inflation wertlos geworden und ausgebucht wor-
den. Die Umrechnung erfolgte zum Kurse von
1,8oo.ooo,-- poln. Mark = 1 Zloty.
Die Bank, ein deutsches Unternehmen, geriet l93o in Zah-
lungsschwierigkeiten und trat auf Anordnung des polni-
schen Staates in Liquidation. Bisher wurden an die Gläu-
biger 3l % ausgeschüttet; weitere 2 % sind noch zu erwar-
ten."
Nach dieser Auskunft ist eine Spareinlage nicht mehr vorhanden.
Würde man den letztgenannten Wert der Spareinlage, wie erwähnt,
in dem Wertverhältnis 1,8oo.ooo,- poln. Mark = 1,- Zloty, um-
rechnen, so würde sich rechnungsmässig ein Gegenwert von
2,22 poln. Zloty
 - il,lo Kronen
ergeben. Da das Unternehmen liquidiert worden ist, und nur 33%
insgesamt zur Ausschüttung kommen sollen, würde die Spareinlage
rein rechnungsmässig einen Wert von K__3,67 haben.
Z.Zt. der Einzahlung hatten 3,7oo.ooo,-- poln. Mark zum damali-
gen Kurs der tschechoslowakischen Krone von 98 Heller = loo poln.
Mark umgerechnet einen Gegenwert von 36.26o,-- tschechoslowaki-
schen Kronen, und am l.August l922 3oo.ooo,-- poln. Mark bei
einem Kurs von 64 Hellern = loo poln. Mark einen Gegenwert von
1920,-
..X1B=-22042
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192o,-- tschechoslowakischen Kronen. Unter Zugrundelegung der
Kurse der Einzahlungstage war ein Betrag im Gegenwert von
38.l8o,-- tschechoslowakischen Kronen auf das Sparbuch zur Ein-
zahlung gelangt, der infolge des weiteren Verfalls der poln.
Mark dann wertlos wurde.
Es bleibt im vorliegenden Falle nichts weiter übrig als dem An-
2E
tragsteller, falls eine Hilfe gewährt werden soll, diese
2
aus einem Unterstützungsfonds zu geben. Der Antrag und 1 Anlage
sind wieder beigefügt.
Im Auftrag:
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5. Dezember 1942.

St.S. XI B - 220 a/42.

Freigabe eines Sparguthabens bei der Schlesischen Escomptebank,

Filiale Teschen.

Dort. Schreiben vom 18.8.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

5. XII. 1942

1.) An Herrn

Pensionär Rudolf Malik,

Mährisch-Ostrau,

Birkelstrasse 6.

In der einschlägigen Angelegenheit sind Ermittlungen an-

gestellt worden, nach, deren Abschluß Sie eine weitere

Mitteilung erhalten.

6.0.900

Ministerialrat.

2.) Zum Vorgang.
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Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
26. November 1942.
Prag II, den
Brebauergasse 5, Tel. 398-30 u. 260-77
Tgb. Nr. II/6 —.
4160.
Es wird gebeten, diese Tagebuchnummer
Büro des Staa'sfekretäes
bei weiteren Shreiben anzugeben.
bein Reid poieho
Herrn
in Böhmen uio Mähren.
Ministerialrat Dr.
Eing.: 2 7. NOV. 1942
Gies,
Prag
IV.
Czernin-Palais.
Betr.:
Ansuchen vom l8.8.l942 des Rudolf M a 1 i k ,
Mähr.-Ostrau, Birkelstrasse 6, an Herrn Staats-
sekretär Frank wegen Freigabe seines Spargutha-
bens bei der Schlesischen Escomptebank, Filiale
Teschen, in Höhe von Pol.Mk. 4,ooo.ooo,--.
Bezug:
Dort. Anfrage vom 2o.November i942 --
St.S. XI B - 220/42.
Nach den hier angestellten Ermittlungen wurde im Jahre l924
auf Grund polnischer Bestimmungen die polnische Währung im
Verhältnis
1,8oo.ooo,- pol.Mark = 1 pol.Zloty
stabilisiert. Der Betrag von 4 Millionen pol.Mark würde da-
her einen Gegenwert von rechnungsmässig
2,22 pol.Zloty - K ll,lo
ergeben. Es kann aber hier nicht festgestellt werden, ob die-
se Umrechnung so durchgeführt werden kann und ob eine Einlö-
sung des Sparguthabens überhaupt noch möglich ist.
Da es sich um ein Institut handelt, das heute auf dem Gebiet
des Altreichs liegt, habe ich, das dortige Einverständnis
vorausgesetzt, die Eingabe an die Deutsche Reichsbank weiter-
geleitet,und um Mitteilung ihres Standpunktes gebeten.
Im Auftrag:
minn
Dr.M./L.
St..XB-220a/42



15

St.S. XI B - 220/42.

Prag, den 20. November 1942.

W

2 0. XI. 1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Müller.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rück-

gabe zur Kenntnis und mit der Bitte, zu der Eingabe

Stellung zu nehmen.

80808

l

2.) Wv. am 19.12.1942 bef dem Unterzeichner.

Wiederborgelegt om 19.14.4



Rudolf Malik,
16
Mahr Ostrau,
Birkelstrasse Nr.6.
Büro des Staats■ekretärs
boim Reichsprotektor
in Bühmen und Mähren.
Eing: 2 0. AUG. 1942
16
blucos
MESOO
Herrn
odiogugtim
oV.Z.Frank
edldetued ae
Staa ts-Se kretärierl
EyUO
für das Protektorat
Böhmen, Mähren,
Prag.
Betrifft: Preigabe einer Spar-
einlage im G.G.
Ich Gefertigter, Rudolf Malik, Flei -
scher und Selcher, dereeit i.R. haba mir in den Jahren
1912 bis l922 als aktiver Fleischer, Selcher und Vieh-
händler mit dem Sitz in Bielitz, Oberschlesien, Erspar-
nisse erworben, welche ich mir mit Sparkassabuch Nr.
4640 bei der gewesenen Schlesischen Eskomptebank in Poln.
Teschen anlegte.
Um die Freigabe dieser meiner Ersparnisse
habe ich zur Zeit der gew. Tschechoslowakischen Republik
etlichemale angesucht, wurde aber als Deutscher stats ab-
gewiesen und auch meine Vorschläge um Freigabe im Verhält-
nisse von l:7 und I : l0 wurden abgewiesen.Auch eine per-
sönliche Vorsprache beim Präcidanten der Republik blieben
erfolglos.
20P
Als reichsdeutscher Staatsbürger, Witwer,
68 Jahre alt, krank und gabrechlich, wende ich mich ver-
trauensvoll an Sie Herr Staatssekretär mit der innigsten
Bitte veranlassen zu wollan, damit mir wenigstens ein Teil
meiner Ersparnisse vergütet wird.
Das Sparkassabuch Nr.4640 lautet auf
eine Einlage von Polnischen Mark : 4,000.000.--/ vier Mi-
llionen poInische Mark/.
Derzeit friste ich als Witwer meinen Le-
bensabend durch Unterstützungen und Almosen meiner Freunde
und Bekannten und bin mit jedem Anzalungsbetrag zufrieden,
um meine dezeitige Not zu lindern und niemandem zur Last
zu fallen.
Bin auch Vater zweier Söhne, welche
derzeit Kriegsdienst an der Front leisten.
Ich bitte daher nochmals innständigst,
meiner gerechten Bitte im Wege einer Schadenswiedergut-
St..XT -220/42
ZU.Ne1 8473
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machung ordnen zu wollen,damit ich nicht unschuldiger-
weise um meine ganzen Ersparnisse gebrachr werde und
meinen Lebensabend als Mensch und deutscher Mann ver-
bringen kann.
Bin gerne bereit von den nir zugewiese-
nen Betrage eine Freiwillige Spande für das Deutsche
Rothe Kreüz zuiwidmen.
Brwarte eine günstige Erledigung und
zeichne
HeilHitler.
Malik Madll.
Mahr. O s t z/alu,
Birckelstr.Nr.6.
Mähr.Ostrau, den 18.8.1942.
1 Beilage:
Abschrift des Sparbuches Nr.4640.
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Abschrift.

17

In Poln.Mark Währung.

Au szu

g

aus dem

der

SchlesischenEskomptebank

Filiale T e s c h e n.

Nummer:

4640

Folio: dtto

Buch : IV.

Name des Einlegers:

R udolf Malik

Teschen.

Schlesische Eskomptebank

Filiale T e s ch en.

Unterschrift:

Unterschrift:

unleserlich

unleserlich

B030

Die Rentersteuer trägt die Bank aus Eigenem.

ZuME1 8463
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Gesperrt.
Jahr
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Gesperrt.

18

8b

Kapital

Bestätigung.

oder

zu

Poln. Mark

der Liquidatur

des Einlegers.

zu

3,700.000._-

Weidlich

G1.

Unterschrift

zu

300.000.

Unterschrift

Unterschrift

unleserlichh

4,000.000._-

unleserlich.

Gläsel.

6 K. Stempel.

.

Diese von der Partei selbst ausge

lertigte Abschrift stimmt wörtlich

mit dem Original Einlagebuch, ver

sehen mit Stempel K.  überein.

Gerichtskanzlei des Bezirks_

gerichtes in M.Ostrau, den

28.Jänner 1932.

L.S.

Unterschrift:

Fugala

Gerichts Revident.

Für die richtige Abschrift:

Aeabe

Rarlaroetsdhel

I

1
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
Prag, den...1.S.eptember...142
entralamt für die Regelung der Judenfrage
XVIII, Schillstraße 11
in Böhmen und Mähren
Fernruf: 717-95, 719-12
0
192A 215
2181
Br. Nr.I-
/42.
be
in b
00
n.
Eing.: 18. SEP (042
Urschr iftlich
dem Büro des Herrn Staatssekretän
7
im Nachgang zum hiesigen Bericht IV B - 2l81/42 vom l0.9.42
zurückgereicht.
Olue Clodleid
Der Geltungsjude Jaroslav S l a d k u s wurde gemeinsem
mit seinem Vater dem Juden Rudolf S 1 a d k u s am lo.6.42
in das Ghetto Theresienstadt eingewiesen.
J.ec.o.
Die Ehe des Juden S 1 a d k u.s mit der Tschechin Anna
∴6/40.43
S 1 a d k u s wurde am 25.7.40 geschieden.
IGemäß den bestehenden Richtlinien werden die der Kennzeich-
nungspflicht unterliegenden Nachkommen einer nicht mehr be-
stehenden tschechisch-iüdischen Mischehe gemeinsam mit dem
jüdischen Elternteil abgeschoben.
Im Avftrage:
W-Sturmbannführer.
141
FB-221e44



Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
00
und desSD
Prag, den.10. September
.19.2.
XIX, Kastanienallee 19
Fernruf 70615, 70465
IV B -
2181
/42.
Tgb. Nr. B. d. S.
Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.
D'edteC n soa s
in Uchm-nva Mahcen.
0E.0
Eing.: 11. SEP. 1942
An den
Herrn Staatssekretär 4-Gruppenführer K.H. F r a n k
P r a g IV - Czerninpalais.
Betrifft:
Jude Jaroslaus S l a d k u s
geb. 25.4.1938 in Neuenburg a.d.E.
Bezug:
Eingabe d.Anna Sladkus, wohnhaft in Neuenburg
a.d.E., Pragerstraße 1665.
Anlage:
1.
(XP-221/42)
Im Zuge der Evakuierung von Juden aus dem Ober-
landratsbezirk Kolin wurde der obengenannte Geltungsjude
S l a d k u s (Mischling I. Grades) zum Transport nach
Theresienstadt eingeteilt.
Nachdem Sladkus im Sammellager nicht erschien,
wurde der Jude Stern von der Kultusgemeinde Kolin, die
für die Gestellung der Juden verantwortlich ; damit beauf-
tragt, denselben herbeizuschaffen. In diesem Zusammen-
hang wurde ihm erklärt, daß bei auftauchenden Schwierig-
keiten die Unterstützung der Gendarmerie anzurufen wäre.
Als Stern den Juden übernehmen wollte, wer dessen Mutter
nicht anwesend. Auf die Bemerkung der Nachbarn, daß die
Mutter ihre Einwilligung zur Mitnahme nicht geben würde,
erklärte Stern, daß es besser wäre, den behördlichen An-
ordnungen nachzukommen, als einen polizeilichen Einsatz
erforderlich zu machen.
Als Stern später zum zweiten Male erschien,
wurde ihm Sladkus von dessen Mutter übergeben.
Eine Entlassung des Sl. aus dem Ghetto There-
455
St .X1B-221l/42
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Abschrift.
Der Reichsprotektor
22
in Böhmen u.Mähren.
Eingangstelle.
Eingeg.30.Aug.1942.
Anl. --- Bearb.St.-S./
9/I3.
Büto des Slaisieh.cus
bel Ledip ork.o.
An den Herrn
in Bühm-n vto Mähren.
Einy.: - 8. SEP. 1942
Ca
Staatssekretär Karl Hermahmpr aRk
8/0.42
in
P ra g IV.,
-
Czenninpalais.
ee ee
des SD in Prog
9. IX. 1942
2241/42
BdS
Anna s l a d k u s , Manipulantin,wohnbeft-tn Neuenburga.E.,
Zentralamt
Pragerstrasse 1665,
für die Regelung der Judenfrage
Aril ahy 
T T. SEP. 1942
Eingang.:
Zeichon:
M
11.
Abtilg:
/I
1818
2M
Br. Nr.:
legt das weiter angeführte
Gesuch vor.
dedalme-Rorise
loen
A blletsede
YoAls
Einfach.
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Momitn 1B -2181/42 n010.9.42
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Zu dem am 30.August 1943 unter Zahl St.S./I 9 /I 3 beim

Herrn Reichsprotektor für Böhmen und Mähren persönlich eingebrach-

ten Gesuche erlaubt sich die Gefertigte den Wortlaut zu wiederholen,

die nötigen Dokumente beizuschliessen und zu bemerken, dass das

erste Gesuch am 5.Juni an die Zentralstelle für jüdische Auswan-

derung in Prag eingereicht wurde.

Die 'ergebenst gefertigte Anna Sladkus, Arierin, wohnhaft in

Neuenburg a.E., geschiedene und getrennte Frau des Rudolf Sladkus,

Mutter des unmündigen vierjährigen Sohnes Jaroslaus, welcher die

Nummer AA d 563 - 3. Koliner Trensport erhielt und am l0.6. l943

mir aus meinem arischen Haushalt von einem Juden Dr.Stern der jüdi-

schen Kultusgemeinde aus Kolin abgenommen und mit einem Auto nach

Kolin weggeführt wurde, erlaubt sich zu ihrem Gesuch um Auslieferung

des Kindes noch folgendes hinzufügen:

Bei der Registrierung im Herbst l94l, wo ich von meinem Mann

bereits über 1 Jahr geschieden und getrennt war und mit dem Kinde

laut Gerichtsbeschluss im gemeinsamen arischen Haushalte lebte, wurd-

dieser Umstand speziell angeführt.

Ich habeierst jetzt nachträglich erfahren, dass Juden, die

mit Arierinnen versippt sind, eine spezielle Aufforderung von der

jüdischen Kultusgemeinde erhalten haben, zur Registrierung im April

194z arische Dokumente und polizeiliche Bescheinigungen beizubrin-

gen, dass das jüdische Kind Mischling ist und mit der arischen

Mutter im gemeinsamen Haushalte lebt. Diese Aufforderung habe ich

nicht erhalten und konnte daher diesem Auftrag bei der Registrierung

nicht nachkommen. Auch wollte ich für mein Kind persönlich regi-

strieren, jedoch sagte mir der Jude Dr.Foltyn, Leiter der Kultus-

86233
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Gemeinde in Neuenburg a.E. dass ich als:Arlerin für mein Kind nicht

persönlich erscheinen darf und hat mich weder auf die Notwendigkeit

der erwähnten Dokumente aufmerksam gemacht, noch dieselben von mir

abverlangt und erklärte, er werde für mein Kind selbst registrie-

2

ren.

Ich wollte das Kind allein nach Kolin führen, doch entgegnete

mir der Jude Dr.Stern von der jüdischen Kultusgemeinde, er habe

einen Haftbefehl gegen mich, wenn ich das Kind nicht sofort aus-

liefere. Als ich den nächsten Tag in Kolin bei den führenden Her-

ren der deutschen Behörden mit allen Dokumenten vorsprechen wollte,

wurde ich von der jüdischen Kultusgemeinde nicht vorgelassen.

Ich stelle daher im Nachtrage zu meinem bereits an die Zentral-

stelle für jüdische Auswanderung in Prag eingereichten und mit allen

Dokumenten belegten Gesuch vom 5.Juni l94z die höfliche Bitte, diese

Angelegenheit zu untersuchen und mir mein vierjähriges Kind /dritter

Koliner Transport AA d 563/ laut Gerichtsbeschluss wieder zuzuerken-

nen, da, wie ich annehme, die Abnahme des Kindes nur auf einem rein

formellen Fehler oder Irrtum geschehen sein muss, der nicht durch

mein Verschulden geschehen ist.

Ich hoffe, keine Fehlbitte getan zu haben und bitte um die

günstige Erledigung meiner Bitte, schon mit Rücksicht auf das Alter

des Kindes.

Ich zeichne mit vielem Dank, hochachtungsvoll:

Anna Sladkus.
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Anlagen: legalisierte Abschriften.
Lichtbild des Jaroslaus Sladkus,
Bestätigung über Jar.Sladkus
Geburts-u.Taufschein über Jedoun Antonia,
I1
It
I1
:
Jaroslav,Petr,Franti■ek Sladkus,
=.
=.
i
#
Anna Sladkus,
à
"
"
1
Marie Anna Endrle
i
=.
i
11
Karl Endrle
!!
"
"
11
Jaroslav Franz Vanžura
"
1
"
11
Anna Vanžura,
H1
"
11
11
Ferdinand Vanžura,
Beschluss des Bezirksgerichtes in Neuenburg a.E.
Auszug aus dem Ehebuche
der Bezirksbehörde in Neuenburg a.E.
Bescheinigung über die nichtjüdische Abstammung der Anna Sladkus.
Dies erlaube ich mir als Nachhang zu meinem Gesuche vom
30.August l943 samt sämtlichen Unterlagen einzureichen und wäre
Ihnen für die baldmöglichste und günstige Erledigung meiner höflich-
sten Bitte sehr verbunden.
Hochachtungsvoll:
US
9nerte
ama
Shadkus.
Anna Sladkus.
M5
towl.esmovid
BEV
8623
66ac
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■.

110.

K■estní

1ist.

Kolek: 50 kr.

Nížepsaný vysv■d■uje tímto z knihy Narozených p■i zdejší

evangel. církvi Tcrn. V. fol. 238 b.■. 25, ž■ v m■st■ N■meckém

Brod■ ■. l86, téhož okresniho hejtmanstvi y Cechách, léta Pán■

1870 pravim Tisiciho osmistého a sedmdesátého, dne sestnáctého

(lho) Cervna, y p■itomnosti skoumené báby Antonie Kurátkové z

N■m. Brodu ■. 103 naroze, a ode mne nižepsaného dne 23,ho ■ervna

v dom■ rodi■ovském, dle ob■adu cirkve evangelické pokrt■n byl:

Jeroslav Frentišek

ma■želský_syn pána Ferdi■anda Vanžury, ingenieura p■i seyero-Západri

dráze v N■meckém Brod■, ■.l86 a jeho choti peni Anny Vanžurové,

rodilé z Cáslavy ■. 7l, oba nábož■nství evangelického Helv. vyzn.

p■i ■emž k■estnimi sv■dky byli: pán František Benke, ingenieur

p■i severozápadní dráze v N■m. Brod■ ■.ll, a paní kmilie Kirsch-

baum-ová, chot vrchniho ingenieura p■i sevérozapadní dráze v Praze

c. 26.

■ehož na ztvrzení m■j vlastnoru■ní podpis s otiskem cirkevní

pe■et■.

Evangel. farní ú■ad v Krucemburku de zho Zá■í 1882.

Kulaté razitko:

Siegel D. Evang.Aug.Onf.

Jan Pellar v.r.

Kirchengemeinde

farár

Zu Kretzberg.

majitel zlatého

záslužného križe

Kolek 3K.- Opis tento souhlesí doslovn■ s prvopisem o l/2 archu

opatreným kolkem za 5o kr.r.m.

Soudní kancelá■ okresniho soudu v Nymburce

dne 7. III. 1942.

M.P.

Vav■ich s.k.rev. v.r.



24a

ESTEMPELKOLE

3

že tento opis souhlasí s ov■■eným opisem na p■l-

archu napsaným, kolkem legalisa■ním za 3K.- opat■eným. ---

V N y m b u r c e dne osmáctého srpna roku tisíciho deví-

tistého ■ty■icátého druhého.

Jetk o

L

natam

PAMESOTMOENERE

Stao.

MUR3Va

SUL
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Übersetzung

Abschrift

No 11o.

Taufschein.

Stempel

50 Kr

Der Endesgefertigte bestätigt hiemit aus den Geburtsregister bei

der hiesigen evang. Kirche, Tcrn. V.fol. 238 b.N. 25, dasss in der

Stadt Deutschbrod No 186, derselben Bezirkshauptmanschaft in Böhmen

A.D. l87o sage Ein Tausend acht Hundert siebzig, den sechzehnten

(16) Juni in Gegenwart der geprüften Hebanme Antonie Ku■átko aus

Deutschbrod No l03, geboren und von mir endesgefertigten am 23.Juni

im Elternhaus nach dem evangel. Ritus getauft wurde:

Jaroslav Franz

ehelicher Sohn des Herrn Ferdinand Vanžura, Ingenieur bei der

Öster.Nordwestbahn in Deutschbrod No 186 und seiner Gattin Frau

U

Anna Vanžura, gebürtig aus Tschaslau No.7l, beide evangel.Religion

Augsb.Konfession, Wobei Taufpaten Waren: Herr Franz Benke, Ingenieur

bei der Nordwestbahn in Deutschbrod No ll5 und Frau Emilie Kirsch-

baum, Gattin des Oberingenieurs bei der Nordwestbahn in Prag No.26.

Beweis dessen meiéne eigenhändige Unterschrift mit dem Abdruck des

Kirchensiegels.

Evang. Pfaarramt in Kreutzberg, den 2.September 1882.

Siegel D. Rundstempel

Evang.Aug. Conf.

Johann Pellar e.h.

Kirchengemeinde

Pfarrer

zu Kreutzbergi

Besitzer des goldenen Verdienst-

kreuzes.

3K Stempel Diese Abschrift stimmt wörtlich mit der aus einem l/2 Bo-

gen bestehenden,mit einem 5OKr Stempel gestempelten Urschrift übereir

Gerichstkanzlei des Bezirksgerichtes

L. S. in Neuenburg den 7.III.1942.

Unterschrift unleserlich.
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8K.- Stempel

Ich bestätige hienit die Richtigkeit der vorstehenden

Uebersetzung des tschechischen Inhaltes der beigehefteten be-

glaubigten Abschrift.- Neuenburg (Elbe), am achtzehnten August

Eintausendneunhundertzweiundvierzig.

L. S.

Dr Josef Možuta m.p.

3

2967

Abschrift mit der mir vorgelegten aus einem halt n

Bogen bestehenden, mit 8K.- Stempel gestempelten beglaubigten-

Abschrift übereinstimmend gefunden.- Neuenburg (Elbe), am

achtzehnten Aùgust Eintausendneunhundertzweiundvierzig-.----.

WOOOW

JOSEF

.

%

J Sell eda

JUDY

JOSEF

MO7

NOTA

notar

t
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Opis
26
Protektorát ■eçhy a Morava
■eskobratrská církev evangelická
Polit. okres Cáslav
Seniorát Cáslavský
■is.jedn. prot. 1934/40.
Rodný a k■estní list
Svazek 1If. Strana 54. ■is. ■ad. 31
5K kolek
Knihy narozených ■eskobratrského evang. ferniho sboru v ■áslavi
narozeni
dne 4.IX. 1846 slovy dne ctyrtého zárí
Datum
rokn tisiciho osmistého ■tvricátého šestého
krtu
dne 6. zá■í 1846
ruezo.teu
Caslav c. 7r pol.okr. Caslav
Mís to
k■tu
Evang. chrám y No■ovicích
Jméno narozeného
Anna Van■urová
Pohlavi
ženské
Lože
manželské
Náboženství
evangelické reform
Vaclay Vancura,evangelik,mestan v Caslayi c.7l,manz
Otec
syn Jana Van■ury, hostinského z Mo■ovic c.9, panstyí
Zleby, a Barbory rodem Výborné z Puchre ■.7,panstvi
Kresotice
Anna Vancurová rodem Vencurova,evangoli■ka,menz.dce-
Matka
ra Václava Vancury, m■štena y Cáslavi ■.llš a Kate■i
ny rod. Van■urové z predm■sti Kalabousku,m■sto ■áslav
Pok■til
Pavel Nešpor, evang. duchovní v Mo■dvicich
Anna Vancurová, menzalka mestana v Caslavi c.79
Kmotrové
Jirí vrený, sedlák z Bousova ■. 27
Zkouš.asist.
Marie Benešová z ■áslav■
Poznánka
■eskobratrakí evang. farní ú■ed y ■áslavi
dne 4. rijna 1940.
Pfarremt du evangelischen
Böhmischen Brüderkirche
Rudolf Lány v.r.
in Tscheslau
farár
Kulaté razítko:
Farni ú■ad ■eskobratrské cirkve
evangelické v Cáslavi.
Kolek 3K.-- Souhlasi § prvopisem z 1/2 archu sestávajicim,kolkem
listinným za 5K.- opat■eným.
Z kancelá■e okresniho soudu v Kostelci n/Orl.
dne 14. XI. 1940.
L. S.
ne■itelný podpis



L6as

Kolek 3K.--

Opis tento souhlasi doslovn■ s ov■■eným opisem o l/2 archu

opat■eným kolkem za K.-.

Soudní kancelá■ okresního soudu

v Nymburce, dne 7. III.1942.

M.P.

Vev■ich s.k.rev. v.r.

3

ezuji, že tento opis souhlasí s ov■■eným opisem na jednom

archu napsaným, kolkem legelisa■nim za 3K.- opat■eným. - --------

V N y m b u r c e dne osmmáctého srpne roku tisiciho devitistého

■ty■icátého druhého. - ----

J drenton

notar
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b
Übersetzung
27
Abschrift.
Protektorat Böhmen u.Mähren.
Böhm.Brüderliche evang.Kirche
Polit.Bezirk Tschaslau
Seniorat Tschaslau
Gesch. Prot.Jahr 1934/40.
Geburts - und Taufschein.
Band III., Seite 54 Ord. No. 31.
des Geburts-Registers des Pfarramtes der Böhm.Brüderlichen evang.
Kirche in Tschaslau.
der Geburt
den 4.IX.l846 in Worten den vierten September ein
Datum
Tausend acht Hundert vierzig sechs.
der Taufe
den 6. september 1846
der Geburt
Tschaslau No Vl., pol. Bezirk Tschaslau
Ort
der Taufe
Evang. Kirche in Mo■owitz
Name des Geborenen A n n a V a n ■ u r a
Geschlecht
weiblich
Geburt ehelich
Religion
evang. reform.
Wenzel Vancura, evang. Bürger in Tschaslau No 71.
Vater
ehelicher Sohn des Johann Van■ura Gastwirt aus
Mo■ovic No 9.Herrschaft Zleb, und Barbara geb.
Výborný aus Puch■ No 7. Herrschaft K■esetic
Anna Vancura, geb. Vancura, evang. eheliche Toch-
Mutter
ter des Wenzel Van■ura Bürger in Tschaslau No l13
und Katharina, geb. Van■ura aus der Vorstadt Ka-
labausek, Stadt Tschaslau
Getauft
Paul N e š p o r , evang. Geistlicher in Mo■ovit
Anna Vancura, Gattin des Bürgers in Tschaslau
Paten
No 79 Georg Vraný, Laddwirt aus Bautzen No 27
Geprüfte Asistentin Marie Beneš aus Tschaßlau
Anmerkung
Böhm. brüderlichées evang. Pfarramt in Tschaslau
den 4. Oktober 1940.
Pfarramt der evang.
Rudolf Lány e.h.
Böhmschen Brüderkirche
Pfarrer
in Tschaslau
Rundstempel:
Pfarramt der Böhm.brüderlichen
evang. Kirche in Tschaslau
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O

3K Stempel Stimmßt mit der aus einem 1/2 Bogen bestehenden

mit einem 5K Stempel gestempelten Urschrift überein.

Aus der Kanzlei des Bezirksgerichtes in Adlerkosteletz

den 14. XI. 1940.

L. S.

Unterschrift unleserlich

3K Stempel Diese Absdhrift stimmt wörtlich mit der legalisierten

aus einem l/2 Bogen bestehé-nden, mit einem 3K Stempel gestempel-

ten Abschrift überëin.

Gerichtskanzlei des Bezirksgerichtes

in Neuenburg den 7. III. 1942.

L. S.

Unterschrift unleserlich.

8K.- Stempel

Ich bestätige hiemit die Richtigkeit der vorstehenden

Uebersetzung des Tschechischen Inhsltes der beigehefteten beglau-

bigten Abschrift . -

Neuenburg (Elbe), em echtzehnten August

Bintausendneunhundertzweiundvierzig.

W 

SSTEMPEEKOLERS

3

L. S.

Dr Josef Možuta Notar m.p.

bschrift mit der mir vorgelegten aus einem Bogen bestek-

mit 8K.- Stempel gestempelten beglaubigten Abschrift

übereinstimmend gefunden.- Neuenburg (Rlbe), am achtzehnten

August Eintausendneunhundertzweiundvierzig.

86228
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Abschrift:

28

Bes tati ga nc.

Von gefertigten Birgermeieterante - Polizeiabteilung wird bestätigt

dass Jaroslaus $ 1 a d k u 8, geb. am 25.4. 1933, ia geveinsnmen Haushalt

mi seiner Matter Anna Sladkus, geb. an 6.5. l905 in Kutténberg, in

Nenenburg a. d. E., Frageretrasse Nr. lá65, seit seiner Gebart bis Keute

wohnt.

toto-oo

Neuenburg a/.

Der Folizeileiter

Oberl. Vobotil m.p

Rund Stampiglie

den 9.Jugi 1942.
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3

Dies bschrift stimmt mit dem Original der

gten Abeehrift - bestehend aus_4

Dogen und mit Stempel K=h

verseken, wörtlich überein.

Gerichtskanziei des Bezirksgerichtes

czenburg a. d. Elbeam 11 8 VIIl.1942

uro

nou

er.

Okresni

soud

Nymburce

86227



opis.
Bezirkebehörde in Benenburg A.D.E. - Okresni árad v Nymburce.
29
Zahl:
23676/42
Cfslo:
Duplikát
Hempel
Beseheinigung über die nichtjüdische Abstammung.
8 Oeveddení onežidovekém rotovén p voda.
Krech:
Herr/Frau, Fräolein/
Name u. Záname
Pán /paní, sle■na/
Anna S 1 a d k a s o v á, geb, Vanžurová
Jmeno a prijueni
Geboren am
narozený/á
Beruf u. Wohnsitz
Manipalantin, Heuenburg a. F., Pragerstrsse l665.
povoláni, bydlišto
ha. durch amtliche Abstamungsnachweise nachweisen , dass er /sie/
prokázal/a/ á■edními doklady o púvodu, že
M
MAGIZTNAN
im Sinne des §1 der Regierungsverordnung von 4. duli 1959, S0L. lR.lª6
a.d. J. l94o, über die Rechtstellung der Juden.ia Öffentlichen Leben ist.
ve smyslu § 1 vládniho na■fzení ze dne 4. ■ervence 1939, d. 136 Sb. z roku
194o, o právni postaveni Zidd ve verejném životë,
Diese Beseheiniging wurde anf Grund des S 2 dieser Reg.-Vdg. ausgestellt.
Toto osvéd■eni balo vydáno na podklado g 2 tohoto vlád na■izení.
In Neuenburg a . 4. F., am 10. 6. 1942
V ymburce, dne
Der Bezirkshaaptmana:
Gkresni hejtman
Rand Stampiglie
In V.- v z.
STEMPEL-KOLE
3
Dr. Peroutka m.p.
K
Absch
stimmt mit dem Original der
Opis tento souhlasí doslovn■ s prvopisem -
sehrt - bestehend aus/2
it StempslK
overanym opisem -o z areh, opatrenym
verseken, wörtlich übsicin.
kolkem za
SK—h.
Gerichtskanzici des Bezirksgerichtes
Soudní kancelá■ okresniho soudu
Necenburend Elbe am
8
y Nymburce, dne
1 8. V1II.1942
frium
A
e



Abschrift:
30
Repablika ■eskoslóvenská:
Arcidiecése:
Respublica Cechoslovaca.
Archidioecesis:
pražská
Vikariát:
Okresniúrad- Magistrát:
Vicariatus: II. obvod m■stský
Officium distrietasi prážský
Fara
Okres soudni:
Paroecia
Districtus jadieialis: Praha vnit■ni
coo
C. Exh. 1287
5.- K
K■estni a rodný list.
6.d. 1287
Testimonium baptismale.
Matriky k■estni:--Knihai
list:225 Gislo■adové
Libri baptizatoruns Timus: XLII
Folium
Nam currens: 45
Den , mšsie a rok
naro.4. 1938
t. j. dne dvacátého pátého d bna
Dies mensis ,annus
léta: tisieiho devitistého tricátého
nativitatis ét baptimsi
osmého
Krtus 9.5. 1938.
Jméno krttfoiho
Adolf Hladik, hl. faráf
Momen baptizantie
Jméno pok■t■nce
Nomen baptizati
Jaroslav, Petr, Frantiäek
Nábože stvi
Fím.-katol. pohlavi
lože
Religio
Genus-mužského
torus manželeké
Misto narozeni
Praha 1627-II
zTA.....pnCs
S s
okresni á■ad- Magistrati.......výüe
Otec
Pater
Radolf Sladkas, sòakromý á■ednik v Kymburee d. l563,
Jméno, p■ijmení,
nar. v Roždalovicich ■.-, okr. Ji■ín, syn Adolfa
povolání a postavení sladknse, obchodnika v K■inci a Boženy roz.
v povolání, jeho otec Pickové. Vyznání tereslského.
a matka, míeto naroze-
ní, ■. domi, okres soudní,
okres. árad.
Matka
Mater
jméno a p■ijmení, její
Anna,roz. Vanžurová z Kutné Hory, o. ■áslav
$$j{}$
otec a matke, misto
/ácera zem■. daroalava Vanžury, strojvüdze
narození, d. doma, okres
drah v lisins a Whrie roz. Pnderlové
soudní, okresni árad
z ky perka. Vyznání Pín,-katolickóho.
Kmotrové
František Hovorka, v. b. tajemnik, Praha XIII.,
Patrini
Palackého 860.
Jméno, p■ijmení, povolání a Karie Ván■urová, vdova po strojvúdei, Nymburk
obydli:
1426.
Porodni asistentka
Hedvika Bedná■ová z Prahy 1627/11 zkouš.
Obetetrix
Poznámka-Adnotatio
Smlouva a Kalol. myehrue olidele.
Na dikaz tohoto stúj zde podpis a pe■et farniho á■ada.
Inguoran fidem mana propria subeeribsi et siglio parochiali munivi:
Farni d■kanský á■ad v
Hl. farni drad
9. kv■tna l038
Officium paroc aiale-decanale in a sv. Stepána v Praze
Adolf Hladík v.2.
Hlavní farár
Kulaté razítko: Hlavni fara Sv. Št■pána v Praze.
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Kolek: 3 K

Opis tento souhlasí doslovn■ s prvopisem o l/2 archu,opat■eným

kölkem za 5 K.

Soudní kancelá■ okresního soudu v Nymburce,dne 7.III.1942.

J.Vav■ich v.r.

L.S.

s.k.rev.

86225



Abschrift.
Uebersetzung:
31
Techechoslovakieche
Repablik
B Ce
Bezirksbehörde- Magistrat:
Vicariat: II Stadtspreng el
Prager
Pfarre:
Stempel 5.-K
Tauf Und Gebarteschein.
Mr.Exh. 1287
Geburtematriken--Buch
3
Blatt:225
Postenzahl: 45
Tag, Monat and Jahr: der Gebart 25.4. 1938 d. i. am Tage fünfunzwanzigs-
ten April des Jahres eintausendneünhudertachtund-
dreisig
der Tanfe: 9.5. 1938.
Name des Taufendens
Adolf Hladfk, Hauptpfarrer
Ame des Getaiften: Jaroslaus,Peter , Franz
Religion
röniech- katholisch, Geschlecht: männlich
Bett: Chelich
Prag 1627- I1 Gericht
sieh
Geburteort:
Bezirgsbehörde-Magietrat: oben
CaE
Name a. Zuname,seia Vater und
Rudolf Sladkas, Privatbeanter
Mutter,Ort seiner Geburt, Hausnummer,
inleuenburg/Flbe/ NC.156 ,geb.
Bezirksgericht, Bezirksbehörde:
in Roschdialowitz No.-Bez. Jitschin,
seinßeraf and Stellung in Beruf:
Sohn des Adolf Sladkus, Kaufma. n in
Kechineta and Božena géb. Pick.
Konfession : jüdisch.
Mutter:
Name und Zuname,ihre
Anna, geb. Vanžurová aus
Vater and Matter, Ort ihrer Geburt, Haasnumner
Kuttenberg,Bez, dasselbe,Xz
Bezirgegericht, Bezirgsbehörde:
Tochterdes gestorbenen Jaroslaus
Vanžare, Bahnmaschifnenführer
in Jitschin und Marie geb, Enderle
aus Geiersberg. Römisch-katolische
Bekenntnis.
Paten
Name,Zuname,Beraf und
Franz Hovorka, Obersteuerskretät, Prag XIll.,
Wohnort
Palacký Strasse Só0. Marie Vanžurová,Maschi nen-
Geburtsasistentin :
führerwitwe,*euenburg /Flbe/ N0 l425
Benerkungt
Bemerhy's
Hedvika Bednár
* aue Prag l627/It geprüft Vertrag iber die katholische
Frzichung der Kinder.
Zur Urkunde deseen hier Ünterschrift und Aatssiegel des
Pfarrantes.
Ffarr Dekanalamt in
06
Hauptpfarrant
S
kbei Heil.Stephan,Prag ,den 9. Mai 1938.
Adolr Hladik e. h.
Haaptpfar:er.



Stempel 3 K

Diese Abschrift mit der aus einem halben Bogen bestehenden und

mit 5 K gestempelten Urschrift übereinstimmt. ----

Gerichtskanzlei des Bezirksgerichtes Neuenburg am 7.III.1942.

L.S.

Vav■ich Gerichtskanzleirev.e.h.

Stempel: 8 K

Ich bestätige,dass diese Uebersetzung des beigehefteten Originales

aus dem Tscheehischen ins Deutsche richtig ist

Neuenburg /Blbe/,den zehnten Juni des Jahres Eintausendneunhundert

zweiundyierzig.

L.S.

Dr.Josef Možuta m.p.

Notar

3

K

bchrift stimmt mit dem Original derOpis tento souhlasí doslovn■ s prvopisem -

on Absehrift - bestehend aus.

Bogen und mit Stempel 3x&.K h

ov■ronýmopisem -o arehn, opatreným

versehen, wörtlich üborein.

kolkem za+K-h.

Gerichtskanzlei des Bezirksgerichtes Soudní kancelá■ okresniho soudu

Mcaenburg a. d. Elbe am

18 VII1942 v Nymburce, dne

11 8, VIII 1942

forn

Rer,

Nymburce

86224



OPIS.
Království ■eské - Königreich Böhmen.
C.k.okresní hejtmanstvi Kutno-
Ökres
K.k.Bezirkshauptmanschafthorské
Kutnohorský
Amtsbezirk
K■estní knihy - Der Matrik
Nr.1903-19o7 fol.
Místo narození
32
Kutná Hora
Geburtsort
Nr.Exh.1269.des
■íslo domu - Haus-Nr.521
L
K■ e st ní lis t
Taufschein
KRONE
narození
6.kv■tna l9o5 to jest rok
1900 a pátý
Den
der Geburt
Tag
k■tu
28.kv■tna r.l9o5
Der Taufe
Jméno dit■te
Anna
Name des Kindes
Náboženství
katolické
Reli ion
Porod
manželské
Geburt
Vanžura Jaroslav,Evang.reform.vyzn,strojvedoucí v Kut.Ho■e,
Otec
,manž .syn Ferdinanda Vanžury,inženýra severozápad.dráhy v
Vater
M■lníku a matky Anny,rod.Vanžurovy z ■■slavi ■p.71
b.u sv.Havla v
nar.16./6.l87o v N■m.Brod■
Praze 26/X 1897
Marie,katol.,manž.dcera Karla Enderle,tratmistra v M■lníce,
Matka
a matky Antonie rodem Jedounovy z Kamenice na Morav■,naroz.
Mutter
2./1II.1875 v SupínHo■e,okres Žamberk
Kn■z
František Velebný,kaplan
Priester
Porodní bába
Gabriela Svobodová
He nme
Kmotr a sv■dek
R■žena Korandová,dcera Aloise Korandy,p■ednosty dráhy v
Pathe u.Zeuge
Ho■e Kutné- Marié Vítková z Nymburka-Ji■í Nekula,kožešník
v T■ebí■í.
Dáno od duchovního ú■adu v Kutné Hože....
Vom Seelsorgeamte in
dne 15.zá■í.9.P:.1911:
am
Mons.Karel Vorlí■ek,v.r.
3
arcid■kan
Kulaté razítko:
Arcid■kanský ú■ad
is tento souhlasi doslovné s prvopisem -
v Ho■e Kutné.
ným opisem - o/ arehu, opat■eným
kem za
K-R
adní kancelá■ okresního soudu
 Nymburce, dne
7.I11. 19
e
moe
E
0,18,nev.
soud
Aymburce



tiberstuing. Abschriff,
Konigrice Pohme.
Kk. Gegirkshaustmannshaff Kicttubrg
amtbegirk: Kuttulang
De Mafrib No 1903-1907 fol.
glirtar: Kuthuberg
88
Exch.1o: 1269 u
Haus ho: 521.
Taufchein
1C
Hempel
fer gburt
6. mai 1905 6.i fahr ·1900 und finf
Tag
Les Taufe
28.mai 1905
hame dn Kinice
anna
①ligion
 Katocel
geburt
ehelich
S
Vangune farodar, Evang. reform,Conf. Cohomotiofithrer ni
later
O
Kictfenbig, ehelicher fohn des Ferinans Kangua, Ingenienr
Ser hertrocahn in mclnih int Mutte Anna geb. Kangura
aus Frcharlai Ne 71 gb. 6 17oDuch Cop ti  Gal y 17
Maric, Kafet., chdihe Tochter des Karl Endere, Gahnmitkemi
mütle
melnit, ind sur mie antonic, gu. fedorn an Kamenic ir hihre,
gc6. 2/π 1875 in geiersbeg, Gts kriffenbug
Rierter
Frauz Kelory, Kaplaw
7banme
Gabrile hoobrsa
Rosa Koranba, Tochte Su fationobaula Alois Koranda,
Pathe uint Juige
Kuttubery, maric Kitck aus Nenenbury, Geory hetuda,
Kirschner in Trebitsch.
om San y, e1911
Rundempel:
N
mon. Karl Votie c.h.
Erysebanalant vi
Ersdechant
n≠



33a

130X-136W31SS

8

K

bestätige hiemit die Richtigkeit der vorstehenden

Uebersetzung des tschechischen Inhaltes der beigehefteten be-

glaubigten Abschrift. -' Neuenburg (Elbe), am achtzehnten

August Eintausendneunhundertzweiundvierzig. -

8Soesloma

ADTAR

x
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V

holar
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Opis
Zem■ C■ská. Land Böhmen
Kraj: Könxigrätz
Kreis
34
Okres: Senftenberg
Antbezirk
Misto narozeni Geigsberg
Krestni knihy-Des Tauftee
Geburtsort
registers Nro.LX. fol.8.
lit.
Císlo domu.-Nr.H. 64.M.
Nro. Exh.
. K■estní list..
Tauf-Schein.
narozeni
2.Märt 1875 /Eintausenda&thundertfanfundsiebzig/
Den
der Geburt
Krtu
4. März 1875
Tag
der Teufe
léno dítête
Name des Kindes
Marie Anna Îndrle
Náb oženstvi
Religion
Katholisch
Porod
Geburt
ehelich
Otec
Karl Endrle, katholisch, Bahnaufseher bei der Öst-#
Vater
Nordwestbahn zu Geigsberg, ehelicher Sohn des Wenzez
Endrle, Bürgers aus Chotiébo■seh und seiner Ehefrau
Apollinia geb. Svoboda aus Chott■bo■seh, Bezirks-
hauptmannschaft Chotseborseh.
Matka
Antonia edoun, katholisch, eheliche Tochter des Franz
Mutter
Jedoun, rundbesitzer zu Kemenitz in Mähren und
dessen Gattin Anna geb. Fräkner.
.■z
P.Franz Ar■má■, Kappela n
Priester
K motr a sv■dek
Marie, Thefrau d. Vincene Paul,Kaufmannes zu
der Pathe und
Liehenthal Nr. l8l,- Anton Venelt,Wirtschaftbesitze-
der Zeuge
zu Frlitz
Porodni asistentka
Die Hebamme
Marie Adamec aus Erlitz Nr. 82. gepr.
Pfarrant zu Geigsberg R. März 1875.
Für den H. Pfarrer
kulaté razítko
Franz Kr■má■
Sigik Egguesi E
Kappellan e.H.
Geirbergensis
S:Wenzeslei
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3

K

Opis tento souhlasi doslovn■ s prvopiser

ese Absearift stimmt mit dem Original der

mopisem-o/2 arehn, opatienyn

Absehrilt - bestahend aus/

Bogen und mit Stompel(DKeK

kolkem za

S0h.ron.

versehen, würtlich überein.

Soudni kancelá■ okresniho soudu

Gerichtskanzlei des Bezirksgerichtes

v Nymburce, dne 1 8 ViL1942

Necenburg a. d. Elbe am

fuoiu

Rer.

Okresni

soud
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Republika ■eskosloveneká.
Zem■ Moravskoslezská
Cislo
90
35
Land Mähren - Schlesien
Zahl
Okresni ú■ad farniho ú■adu
Jihlava
Diecése Brno
Bezirksbehörde des Pfarrantes
Diezese
Okresni soud aista narozeni
Jihlava
Bezirgsgericht des Geburtsort
D■kanstvi
M■■inská
Dekant
Kolek 5K.
Fara- Pfarre
Rodný a k■estní list - Geburts-u.-Taufschein-
Ze zdej■í rodné a k■estní knihy svazek VII■ str. 7 potvrzuje timto, že se
Hiesigem Geburts und Taafscheinbuche Bend VIII seite 7 wird hiemit bestätigt das
narodila v Kamenici alice-------v dom■ ■.86. léta Bán■ jeden tisic osmset
padesát t■i ■íslicemi 1853 dne 17. dubna a dne / i Rok/i8.4. 1853
in Kamenitz Gasse------Haus No 86, im Jahre des Hells Eintausend-
act ndertdreiundfünfzig in Ziffern l853 an l7. April geboren und am /a.d./
18.4. L853.
Dle ■imskokat.
ve farním chrámu pán■ v Kamenici, kým
dp. Koop. Karlem Orlem nach röm.-kat.
in der Pfarrkirche in Kamenitz , von
ob■adu pok■t■na byla:
Rites geteuft wurde:
Rodné a k■estní jméno dítete-k■t nce:
Familien und Taufname des Kindes- des Täuflings:
Jedoun Antonia
Náboženstvi
■ímsko-katolické
Religion
römisch-katholisch
P■vod manželský. nemanželský, syn,dcera :..
Manželská dcera
Abstammung ehelich, unehelich, Soh , Tochter
eheliche Tochter
Otec: jeho rodné a k■estní jméno, povolání, bydlíst■,okres
par jeho otec k■estní jménoarodné, povoláni, bydlišté
Hausbesitzer
a -no matky jméno k■estní a rodné, otcovo datum narození,
in Kamenitz
misto, okres, náboženství.
Katolik
Vater: sein Familien u. Taufname, Beruf, Wohnort,Bezirk, dann
dessen Vaters Familien u. Taufnane, Beruf, Wohnort, u. dessen
Mutter, Tauf und Familienname. Datum der Geburt,Ort. Bezirk,
Religion des Vaters.:
Matka:její k■estní jméno, zda vdova, pak jejího otce
Anna,eheliche
rodné a k■estní jméno, pobolání, bydlišt■, okres,
Tochter der
její matky rodné a k■estní jméno. Mat■ino datum narození, Franz Prukner
misto, okres nábožen■tví:
Ausgedingers in
Kamenitz, Katoliki
Oddavky rodi■ú,datum, místo, fara
Trauung der Fltern, Datun,Ort, Pfarra
Kamenitz
Franz Prakner, výn■nká■ v Kamenic
Kmot■i,jejich rodné a k■estní jméno
Kate■ina, jeho manželka
povoláni, bydlišt■, ■. domu
Batere, ihr Familien und Taufname, Beruf,
Wohnort, Haus No
Porodní asistentka
Jana Gregor in Kamenitz
Gebuttsassistentin
Potvrzuje vlastnoru■nim podpisem a ú■ednim
Poznámka, Anmerkung
razitkem. Bestätigt mit eigenhändige Ünterschrift und Amtssigel :
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pímsko-kstolický farní á■ad v-kameniei.

Römisch-katholisch Pfarrant

in Kamenitz

dan dgný v. r..

Sigil Fkkl. : Pfarrar:.Kamenitz

Farái- Pfarrer,

in Moravia.

Biek.a kons.rada

Kolok 3.-K.

Souhlasi s prvopisem z l.2. archa

sestávejíein,kolkem listiny za 5,-K

opatrenym.

Z kanceláre okresniho soudu V Kostelci a. rlici

dne 14. XI. 1942.

Fodpis ne■itelný v.r.

Kulaté razítko:

Ukresai soud v Kostelct nad Orlici

Bezirksgericht in Adlerkosteletz.

E

Die schrift, stimmt mit dem Originat der Opis tento souhlasi dosiovne s prvopieem

begladbf ten Abschrift - bestehend aus 2

und mit Stempel_ K_h

ov■raným opisem -o / araz, opatreným

verseken, wörtlich überein.

kolkemza-h.

Cerlchtskanzici des Bezirksgerichtes

Soudní kancelá■ okresniho suudu

Kstenburg a. d. Elbe am

1 8. VII, 1942

y Nymburce, dne1 8. VII 1942

m

Red.

86220
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Opis
Protektorát ■echy a Morava
Diecése Královéhradecká
K■estní matriky ■ís.
5 K
lit.DD
str. l62 Cis.post.
kolek
■is.exh.1518.
Rodný a k■estní list.
Den
m■síc
narození
30.■ijna l838 (osmnáctsett■icetosm)
a rok
sv.k■tu
31.riina 1838 (osmnáctsettricetosm)
Jméno dít■te
Karel
Misto narozeni
CHot■bo■ ■.269
Soudní okres Chot■bo■
■íslo domu
Politicky okres Chot■bo■
Náboženstvi
■ímskokatolické Pohlaví mužské Porod manželský
Otec
Enderle yáclav,katolík,mistr krej■ovský v Chot■-
jeho nábožen■tví
bo■i,manželský syn zemr.Martina Enderle,mistra
stav,bydlišt■ a
■eznického y B■lé ■.88 a matky Terezie,rozené
rodice
Kliment v B■lé ■.15
Ma tka
její nábožen■tví
Apolonie, katoli■ka,manželská dcera Antonína
stav,bydlišt■ a
Svobody, mistra soukenického v Chot■bo■i ■.73 a
rodice
matky Anny rozené Sekvens v Chot■bo■i ■.82
Kn■z
Igž. Vlach, Kaplan
František vocetka,syn Františka Vocetky v Chot■
Kmotr a sv■dek
bo■i ■290
Anna Je■ábková,dcera Jana Je■ábka v Chot■bo■i
c. 230
Porodni asistent-
ka
Anna Slámová z Chot■bo■e ■. 313
Poznámka
(zm■ny náboženské
p■ípadn■ Svododné-
ho stavu podle
"Ne temere"
Dáno z farního ú■adu v Chot■bo■i dne 28.zá■í 1940.
Kulaté razítko
Chot■borensis sigillum
vz.Josef Kylar,kaplan v.r.
parochiae Sti Jakobi
à post.
Kolek 3K
Souhlasi s pryopisem z 1/2 archu sestávajicim,kolkem listinným
za 5K opat■eným.
Z kancelá■e okresního soudu v Kostelci n/Orl.
dne 14.XI. 1940.
L. S.
ne■itelný podpis
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Kolek 3K.--

Opis tento souhlasí doslovn■ s ov■■eným opisem  l/2 archu

opat■eným kolkem za 3K.-.

Soudní kancelá■ okresního soudu

v Nymburce, dne 7. III. 1942.

M.P.

Vav■ich s.k.rev. v.r.

3

tyrzuiže tento opis souhlasí s ov■■eným opisem na jednom

archu napsaným, kolkem legalisa■ním za 3K.- opat■eným. ------

V N y m b u r c e dne osmnáctého srpna roku tisicího devíti-

stého ■ty■icátého druhého. - -------.

GZUTA

JOSER

-

Crellm

JUDE

NOT

TARV

nelam
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Übersetzung
Abschrift
37
Protektorat Böhmen u.Mähren.
Diozese Königgrätz.
5K Stempel
Der Taufmatrik No lit.DDseite
Exh. No. 1518.
162 No. Post.
Geburts- und Teufschein.
Tag,Monat
der
Geburt
30. Oktober 1838 (Achtzehnhundertdreissigach
und Jahr
der hl.Tsufe
31. Oktober 1838
(Achtzehnhundertdreissig-
acht)
Name des Kindes
Karl
OwW dew Geburts-
Chot■bo■ No.269
Gerichtsbezirk Chot■bo■
ort. Haus No.
Polit.sizirk.chotebor
Religion
Römischkatolisch Gezschlecht männlich
Geburt chelich
Der Vater
Enderle Wenzel,katol.Schneidermeister Chot■
seine Religion,Stand,
bo■,ehelicher Sohn des.verst.Martin Enderle
Wohnort und Eltern
Fleischer in B■lá No 88 und der Mutter There
se, geb. Kliment No.15
Die Mutter
Apolonie,katol.eheliche Tochter des Anton
ihre Religion,Stand,
Svoboda, Tuchmachermeister in Chot■bo■ No 7
Wohnort und Eitern
und der Mutter Anna geb.Sekvens in Chot■bo■
No 82.
Der Priester
Igz. Vlach, Kaplan
Franz Vocetka,Sohn des Franz Vocetka Chotebo
Pate und Zeuge
No 290
Anna Je■ábek,Tochter des.Joh.Je■ábek Chot■-
bo■ No. 230.
Geburts Asistentin
Anna Sláma aus Chot■bo■ No 313.
Bemerkung (Religions-
änderungen,ev.des ledi-
gen Standes nach "Ne teme-
re"
Gegeben vom Pfarramt zu Chot■bo■ am 28.September l940.
Rundstempel:
Chot■borensis sigillum
i.V. Josef Kylar,Kaplan e.h.
parochiae Sti Jakobi
a post.
OM
Jin
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8

3K Stempel Stimmt mit der aus einem 1/2 Bogen bestehenden,mit

einem 5K Stempel gestempelten Urschrift überein.

Aus der Kanzlei des Bezirksgerichtes in Adlerkosteletz

den 14. XI. 1940.

L. S.

Unterschrift unleserlich.

3K Stempel Diese Abschrift stimmt wörtlich mit der legalisierten

aus einen l/2 Bogen bestehenden, mit einem 3K Stempel gestempelten

Abschrift überein.

Gerichts kanzlei des Bezirksgerichtes

in Neuenburg den 7.III.1942.

L. S.

Unterschrift unleserlich.

8K.- Stempel.

Ich bestätige hiemit die Richtigkeit der vorstehenden Ueber-

setzung des tschechischen, Inheltes der beigchefteten boglaubigten

Abschrift..- Neuenburg (Elbe), a m echtzchnten August Eintausend-

neunhundertzweiundyierziz.

ne

L. B. lfosDr Josef Možuta Noter m.p.

3

Abschrirt mit der mir vorgelegten aus, einem Bogen oeste

henden, mit 8K.- Stempel gestempelten beglaubigten Abschrift über-

einstimmend gefunden.- Neuenburg (Elbe), om achtzehnten August

Eintaunendneunhundertzweiundvierzig.- -----------------

86218
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Opis
38
Protektorát ■■cha a Morava
■eskobratrská církev evangelická
Polit. okres ■áslav
Seniorát Cáslavsky
■is.jedn.prot. 1933/40.
Rodný a k■estní list
5K kolek
Svazek III. Strana lO. ■ís.■ad. 14
Knihy narozenych C/eskobratrského evang. sboru v ■áslavi.
Datum narození
dne 21.2, 1842 slovy dne_dvacátého prvního února
roku tisicího osmistého ■ty■icátého druhého
k■tu
dne 24. února 1842
Místo narozeni
Caslav c. 88 pol.okr.Cáslav
rtu
Evang. reform. chrám y Mo■ovicich
Jméno narozeného Ferdinand Van■ura
Pohlaví
mužské
Lože manželské
Náboženství
evangelické reform.
Jakub Vancura,evangelik,mestan v Cáslavi, c.88,man-
Otec
želský syn Josefa Van■ury,m■štena v ■áslavi ■.8 a
Lidmily rod.semerádové z Rímovic
Barbora Vancurová, rodem Tucková, evangelicka,manzel
Matka
■ká dcera Josefa Tu■ka, šenký■e ze Zehub ■.9 panstvi
Zleby a Alžb■ty rod.Kudrnové z vilénova
Pok■til
Peyel Nešpor, duchovní y Mo■ovicích
Kmotrové
Anna Linhartová, chot mlyná■e v ■áslavi
Václav Van■ura, m■štan v ■áslavi
Zkouš. asist.
Josefa Jerábková z ■áslav■
Poznámka
■eskobratr■ký eyang. farní ú■ad v ■áslavi
dne 4. rijna 1940.
Pfaramt du evangelischen
Böhm. Brüderkirche
Rudolf Lány v.r.
in Tschaslau
farár
Kulaté razitko:
Farní ú■ad ■eskobratrské
církve evangelické
v Cáslavi.
Kolek K.-
Souhlasi s pryopisem z l/2 archu sestávajicím,kolkem listinným
za 5K opat■eným.
Z kancelá■e okresniho soudu v Kostelci n/Orl.
dne 14. XI. 1940.
L. S.
ne■itelný podpis.
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Kolek 3K.-

Opis tento souhlasí doslovn■ s ov■■eným opisem o 1/2 archu,

opat■eným kolkem za 5K.- .

Soudni kancelá■ okresniho soudu

v Nymburce dne 7. III. 1942.

Vav■ich s.k.rev. v.r.

3

Potvizaiže tento opis souhlasi s ov■■eným opisem na jedne

arcnurnapsaným, kolkem legalisa■ním za 3K.- opat■eným.

V N y m b u r c e dne osmáctého srpna roku tisíciho devíti-

stého ■ty■icátého druného.

%

Srexlla
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NOTK
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Sunz2e1n
39
Abschrift,
Protektorat Böhmen u.Mähren.
Böhm.Brüderliche evangelische Kirche.
Polit.Bezirk Tschaslau
C 
Gesch.Prot.No.1933/40.
5k Stempel
Geburts- undraufschein
Band III. Seite lO. Ord. No. 14.
des Geburtsregisters des Pfarrantes der evang.Böhm.Brüderlichen
Kirche Tschaslau.
aagen der
den 21.2.l842 in Worten den einundzwanzigsten Feber
Datum
ein Tausend achtHundertyierzigzwei
der Teufe
den
24. Feber 1842
umo 
Tschaslau No. 88. DOl. Bezirk Tschaslau
Ort
der Taufe
Evang.reformierte Kirche in Motschowitz
Name des Geborenen F e r dinand Van■ u r a
Geschlecht
männlich
Geburt: Ehelich
Religion
evangelisch reform.
Jakob Vancura, evang.Burger in Tschaslau No 88.,eñe-
Vater
licher Sohn des Joser Van■ura, Bürger in Tschaslau
No 88. und Ludmila geb. Semerad aus ímoyic
Borbora Vancura, geb. Tucek, evang. eheliche Toch-
Mutter
ter des Josef Tu■ek, Gastwirt aus Zehub No.9.Herr-
schaft Zleb und Blisabet geb.Kudrna aùs vilémoy
Getauft
Peul Nešpor, Geistlicher in Mo■owitz
M R
Anna Linhart, Müllersgattin in Tschaslau
Wenzel Vancura Bürger in Tschaslau
Geprüfte Asist.
nt s sq ts
Bemerkung
   d 
den 4. Oktober 1940.
Pfarramt der evangelischen
Böhm.Brüderkirche
Rudolf Lány e.h.
in Tschaslau.
Temen
Pfarrer
Pfarramt der evang.
Böhm.Brüderkirche
in Tschaslau.
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TUC

SedesS

Stimmt überein mit der aus einem l/2 Bögen bestehenden, mit

einem 5K Stempel gestempelten Urschrift.

Aus der Kanzlei des Bezirksgerichtes in Adlerkosteletz

den 14. XI. 1940.

S*1

Unterschrift unleserlich.

3K Stempel

Diese Abschrift stimmt wörtlich mit der legalisierten sus einem

1/2 Bogen bestehenden, mit einem 3K Stempel gestempelten Abschrift

Überein.

Gerichtskanzlei des Bezirksgerichtes

in Neuenburg den 7. I1I. 1942.

L. S.

8K- stempel.

Ich bestatige hienit die Richtigkeit der vorstehenden Uebersetzung

des tschechischen Inhaltes der beigehefteten beglaubigten Abschrift.

Neuenburg (Elbe), am achtzehnten August Eintausendneunhundertzwei

undvierzig.

a

S7

Dr Josef Možuta Notar m.p.

3

ee Absehrift mit der mir vorgelegten aue einem Bogen

bestehenden, ait 8K.- Stempel gestempelten beglaubigten Abschrift

 eea  a Baeen - eted

Einteunendneunhundertzweiundvierzig. -

86216

30

J ella

NOTK

V

/we



Opis.

P 174/41

40

6

Usnesení.

Okresní soud v Nymburce odd■l. I., op. v■cí výžnuyxa výchovy

nezl. Jaroslava Sladkuse, nar. 25.4. I 1938 zast. Václavem Krausem,

hromadným poru■níkem p■i okr. pé■i o mládež v Nymburce jako kolisním

opatrovníkem se usnáší:

Nezl. Jaroslav Sladkus z■stane ve výchov■ u své matky Anny

Sladkusové v Nymburce ■p. l665, otec dít■t■ Rudilf Sladkus, ú■edník

fy Procházka a spol. v Nymburce, bytem K■inec ■p. 42 jest oprávn■n

stýkati se s dít■tem dvakráte v týdnu o r■zných dnech dle dohody

s matkou dít■te.

Rudolf gladkus je povinen platiti na výživném pro dít■

500,- K m■sí■n■ po■ínajíc dnem 14/11 194l a to ■ástky do právní moci

dosp■lé do l4 dn■, ■ástky budoucn■ dospívající vždy ku l. dní v m■síci

p■edem k rukám matky dít■te, to vše pod exekucí.

Toto rozhodnutí se ■iní ažYdalších opat■ení.

Od■vodn■ní:

Rozsudkem krajského soudu v M1. Boleslavi ze dne 25/7 1940

■.j. CkI a 293/40-4 byloz manželství Anny Sladkusové a Rudolfa Sladkuse

rozlou■eno z viny žalovaného Rudolfa Sladkuse.

Rodi■e se dohodli o výchov■ dít■te potud, že z■stane toto

u matky. Vyšet■ením rozhodných okolností dotazem na okr. pé■i o mládež

a slyšením kolisního opatrovníka soud zjistil, že dohoda ta jest výhod-

ná v zájmu dít■te a rozhodl o tomto bod■ jak naho■e se stalo. Také ohle-

dn■ výživného došlo k schválení dohody o ■ástku 500,-K, pon■v■dž tuto

pokládá za více než p■im■■enou, dnes teprve 3 roky starého dít■te. Bylo

proto rozhodnuto jak naho■e se stalo, s tím, že otci ve smyslu § 142

ob.z.ob■. náleží právo s dít■tem se stýkati a soud üpraví blíže tento

frano
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styk jen tehdy, nedohodnou-li se o n■m rodi■e dít■te.

Do usnesení je podati rekurs do l5 dní, ústn■ do protok■lu

■i písemžu podepsaného soudu. Rozhodn■ o n■m krajský soud v Kutné Ho■e.

Podpisu advokáta t■eba není.

Okresní soud v Nymburce, odd■l.I.,

dne 16.prosince 1941.

Bed■ich Seifert,

Za správnost vyhotoveni

■ídící kanc. odd■lení:

Frant. Janda v.r.

kolek 3K. Opis tento souhlasí doslovn■ s prvopisem - ev■■eným-episem-

o l archu , opat■eným kolkem za

K'h.

Soudní kancelé■ okresního soudu v Nymburce,dne 8.VI.1942.

L.S.

podpis ne■itelný s.k.rev.

86215



_P_174/4L_
Uebersetzung.
6
41
Beschluss.
Das Bezirksgericht in Neuenburg/Elbe/, Abt. I. beschliesst in der Sache
der Erziehung und der Ernährung des minderjährigen Jaroslaus Sladkus, geb.
am 25. April 1938'vertreten durch Wenzel Kraus, Generalvormund bei der
Bezirksjugendfürsorge in Neuenburg/Elbe/ als Kolisionskurator tolZgender-
massen:
bleibt in der Erziehung bei seiner Mutter Anna Sbdkus
Der minderjährige Jaroslaus SladusYin Neuenburg/Elbe/ NC l665, der Vater des
Kindes Rudolf Sladkus, Beamter der Firma Procházka und Comp. in Neuenburg
/Flbe/, wohnhaft in Kschinetz NC 42, ist berechtigt mit dem Kind zweimal
wochentlich bei den verschifdenen Tagen laut Abkommens mit der Mutter des
K des zu verkehren.
Rudolf Sladkus ist verplichtet als Alimentationskosten für das Kind den
Betrag von 500.-K monatlich vom.l4.tt.194l beginened und zwar bis an die
Rechtskraftk fällige Beträge binnen l4. Tagen, die künftig fälligen
Beträge immer am ersten Tage im Monat zur Hand der Mutter des Kindes, das
alles unter Exekution zu zahlen.
Diese Entscheidung bis zur Erlassung weiterer Verfügungen gefällt.
Begründung.
Mit dem Urteil des Kreisgerichtes in Jungbunzlau vom 25.7. 1940, G.Z.
Ck I a 293/40-4 wurde die Ehe der Anna Sladkus und Rudolf Sladkus aus
der Schuld des beklagten Rudolf Sladkus gescheiden.
Die Flteren sind über die Erziehung des Kindes übereinkommen, dass dieses
bei der Mutter bleibt.
Dubch Untersuchung der entscheidenden Umstände, durch die Anfrage bei
der Bezirksjugendfürsorge und durch das Verhör des Kolisionskurators hat
das Gericht festgestellt, dass dieses Uebereinkommen im Interesse des
Kindes vorteilhaft ist und es hat entscheiden in diesen Punkt wie oben
entscheiden ist. Auch betreffend die Alimentatinskosten erfolge die
Genehmiging des Abkommens um den Betrag von 5oo,-K., weil es diesen Betrag für
mehr als angemessen'hält, weil das Kind erst heute 3 Jahre alt ist. Es
wurde daher wie oben entscheiden mit der Bestimmung, dass dem Vater im
Sinne des § l42 des All..B.G.B. das Recht zusteht mit dem Kinde zu ver-
kehren und dass sich das Gericht näher die Verkehrsregelung vorbehält,
wenn die Elteren darøber nicht einig werden sollten.
Gegen den Beschluss ist ein Rekurs mündlieh ins Protokol oder schriftlich
beim unterfertigten Gerichte einzubringen. Die Entschiedung steht dem
Kreisgerichte zu. Die Unterschrift des Advokaten ist nicht notwendig.
Bezirksgericht Neuenburg, Abt.I.,
Stempel 3,-K.
am 16.Dezember 1941.
Fridrich Seifert
Für die Richtigkeit der Ausfertigung, Kanzleileiter:
Franz Janda e.h.
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Diese Abschrift mit der aus einem Bogen ungestempelten Urschrift

übereinstimmt.

Gerichtskanzlei des Bezirksgerichtes

Neuenburg/Elbe/, den 8. VI. 1942.

L.S.

Vav■ich Bezirkskanzleirev. e. h.

Stempel

8.-K-

Ich bestätige, dass diese Bebersetzung des beigehefteten Originals

aus dem Tschechischen ins Deutsche richtig ist. Neuenburg /Elbe/, den

zehnten Juni des Jahres Eintausendneunhundertzweiundvierzig.-

Dr. Možuta

Rund Siglie.

Notar

3

schrift stimt mit dem mir vorgelegten ungestempelten Originale

unrer beglaubigten Uebersetzung wörtlich überë-in.-Notariat in Prag I.

Melantrichgasse 9, am zwanzigsten August des Jahres eintaudend neunhun-

dert zweiundvierzig.-------

Begl.,Stempel,Steuer.......21.40K

A.Fd ink

NO

+

Notar

T

à

86214
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Zem■: Ceská
8+R-41/1936
Pol. Okres: Nymburk
Výpis
z knihy sñatki vedené a okresního á■adu v lymburce pro osoby bez vyzná-
ní a osoby k žádné státem uznané náboženské spole■nosti s e nehlásící,
'svazek II. ro■ník l936, strana l4.
l.Radové ■íslo knihy s■tk■:
41 /■ty■icet jedna/
2. Rok, m■síc a den, kdy bylo 28. prosince 1936 / dvacátého osmého
manželství uzav■eno
prosince, jeden tisie devët set t■icet
Best/.
ženicha
nev■sty
Jméno a p■íjmení
Sladkus Rudolf
Anna Vanzurová
4. Rodišt a domovská
Roždalovice,okresJ'i■ín
Kutná Hora
p■íslušnost v den shka Roždalovice,okres Ji■in
■áslav
5. Zam■stnáni
soukromý ú■ednik
soukromá á■ednice
6. bydlišt■
Nymburk, ■p. 1563
Nymburk, ■p. 1426
L1.žervence 1908
6. kv■tna 1905.
7. Den, m■díc a rok
narozeni/stári/.
8. dsou-li svobodni,
svobodný
svobodná
anebo byli-li již
ve svazku manželském
israelské
■ímskokatolické
9. Nábožemské vyznání-
bez vyznáni
10. Jméno,p■íjmenni
Adolf Sladkus,
+Jaroslav Vanžura
a zam■snání r di■■
obchod.,K■inec
strojvúdcea Marie
ženicha a nev■sty
a Božena roz. Picková
Enderleová v Nymburce
ll.Jméno, p■íjmení,
zam■stnáni a bydlist■ svëdk■ Frant. Plovorka, vrch. berní tajemnik,
Praha XIII.
František Pick, továrnik v Nymburce,
Vorlí■kova l232
12. dmeno a hodnost služební osob ú■ednich, P
p■ed nimiž ženich a nev■sta slavn■ prohlásili, že
privoluji k manželstvi:
Ji■i Bedná■, vrch í komisa■ politické správy.
Karel Kešner, vrchni kancel.gffieiant- pomoený
kancel. á■ednik.
13. listiny, j miž p■ekážky
/0/
vzešlé byly zrašeny
14. poznánky
/01
okresní hejtman
 fOkresní á■ad v Nymburce
podpis ne■itelný
d.
dne 15.ledna
1967
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Hoc matrimonium fuit contractum secandum ritum ecclesiae catholicae

in ecclesia Nymburgensi die 23.2.1937.

D■kanský á■ad v Nymburce.

Die 14. 1. 1938.

administrator.

Kul.Razítko:

Sigill: Ecclesie decanalis

Nymburgensis ,

St. Aegidii ABB.

alto

86213



Uebersetzing-
43
Land: Böhmen
8-R-41/1936
Stempel 5K.
Auszug.
aus dem bei der Bezirksbehörde in Neuenburg /Elbe/ geführten Ehebuche für
die Personen ohne Konfession und die Personen, welchesza keiner von Staate
annerka nten Religionsgesell■chaft melden:
8
Tomus TI., Jahrgang 1936, Seite 14
1.Postenzahl
/T
s se
2. Jahr, Monat, Tag,
28.Dezember l936 /achtungszwanzigsten Dezember
wann die Ehe einge- eintausandnaunhdndertsechsunddreisig/
schlossen wurde
3.Name u. Zuname
des Bräutigans:
Der Braat:
Geburtsort und
Sladkus Rudolf,
Vanžurová Anna
4.Heimatszuständig-
Roschialowitz,Bez.
Kuttenberg
keit am Tage der Ehe Roschdialowitz Jitschin.
5.Beschäftigung
Privatbeamter
Privatbeantin
6.Wohnort
Neuenbarg/Elbe/ NC 1563
Neuenburg/Elve/
NC. 1426
7.Tag,Monat,Jahr der Geburt /Alter/ L1.Juli 1908
6.Mai 1905
8.Wenn sie ledig sind,oder
ledig
ledig
wenn sie schon in der
Ehe sind
9.Religionskonfession
ohne Konfession
jüdisch
rönisch-katholisch
10. Name u. Zuname u.
Adolf Sladkus, Kauf-
Jaroslaus Vanžura
Beschäftigung der El-
mann in Roschdialo-
und Marie Enderleová
eren des Bräutigams
witz und Božens, geb.
in Neuenburg /Elbe/
 d pun
Pick.
11/.Name , Zuname,
Franz Hovorka, Obersteuersekretär, Prag XIII.
Beshäftigung und
Franz Pick, Fabrikant, Neuenburg, Vorlí■kova izz2.
und Wohnsort der
Zeugen
l2.Name und Dienstwürde der Amtspersonen,
C 
vor ihnen der Bräutigam und die Braut
der politisvhen Verwaltang..
erklärt haben, dass sie zur Ehe
Karl Kesner, Überkanzleiofft
zustimmen
Žint-Gehilfskanzleibeanter
13. Urkunden, durch welche die
entstanden hindernisse
/01
d 
14. Anmerkungen
/0/
L.S.
Bezirksbehörde Neue burg/Elbe/, an 15.
Januar 1937. 
Bezirkshauptmann:
unleserliche Unterschrift
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Stempel

8,-K

Ich bestätige, dass diese Uebersetzung des beigeheften Originals

aus dem Tscheahischen ins Deatsche richigg ist. Neuenburg /Elbe/, den

zehnten Juni des Jahres Eintasendneuenhundertzweiundvierzig-----------

Dr. Josef Možuta,

Notar.

Rund Sieglie.

3

ECKDLEK

Die

Abeehd timmt mit dem Original der

Opis tento souhlasi doslovn■ s prvopisem -

ber

chrift - bestehend aus

overonymopicon-oarehm opatonya

Stempol5±8kh

verseken, wörtlich übercin.

kolkem za5+8K-_h.

Gerichtskanzici des Bezirksgerichtes

Soudní kancelá■, okresnñho soudu

Regenberg a. d. Elbe am_

8 VIIIL.1942

,v Nymburce, dne 18_Viligs2

moi

Be.

soud

Nymburce

86212

soud
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Eing.: 2 0. AUG. 1942

44

An den Herrn

2

Lontralamt

Lie Rogelung d. Judenfrage

Staatssekretär Karl Hermann F ranRöhmen und Mähren

pang: 27 AUB. 1942

Zeishon:

Y

in P r

a

IV.,

V

Czerninpa

2.9: 218142.

2404

E

vorgelege

Anna S l a d k u s, Manipulantin, Wohnhaft in Neuen-

burg a.d.E.,Pragerstrasse l665

legt das weiter angeführte

Bds

Gesuch vor.

S

Mot Mellingneer

easta tdel

Einfach.

roobet

noaneg b

WeT

fel aaeb

$b/n

St..X1B-221/42
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SACLOUAOS

Die ergebenst gefertigte Anna Sladkus,Arierin,

wohnhaft in Neuenburg a.d.E.,geschiedene und getrennte Frau

des Rudolf Sladkus, Mutter des unmündigen vierjährigen Soh-

nes Jaroslaus, welcher die Nummer AA d B63 3.Koliner Trans-

port erhielt und am l0.6.l942 mir aus meinem arischen Haus-

halt von einem Judan Dr. Stern der judischen Kultusgemeinde

aus Kolin abgenommen und mit einem Auto nach Kolin weggeführt

wurde, erlaubt sich zu ihrem Gesuch um Auslieferung des Kin-

des noch folgendes hinzuzufügen:

Bei der Registrierung in Herbst l94l, wo ich

von meinem Mann bereits über l Jahr geschieden und getrennt

war und mit dem Kinde laut Gerichtsbeschluss im gemeinsamen

arischen Haushalt lebte, wurde dieser Umstand speziell ange-

führt.

Ich habe jetzt erst nachträglich erfahren,dass

Juden, die mit Arierinnen versippt sind, eine spezielle Auf-

forderung von der jüdischen Kultusgemeinde erhalten haben,zur

Registrierung im April I942 arische Dokumente und polizeili-

che Bescheinigungen beizubringen, dass das jüdische Kind Misch-

ling ist und mit der arischen Mutter im gemeinsamen haushalte

lebt. Diese Aufforderung habe ich nicht erhalten und konnte

daher diesem Auftrag bei der Registrierung nicht nachkommen.

Auch wollte ich für mein Kind persönlich registrieren, jedoch

sagte mir der Jude Dr. Foltyn, Leiter der Kultusgeminde in

Neuenburg a.d.E., dass ich als Arierin für mein Kind nicht

86211
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persönlich erscheinen.darf und hat mich weder auf die

Notwendigkeit der erwähnten Dokumente aufmerksam gemacht

noch dieselben von mir abverlangt und er erklärte, er wer-

de für mein Kind selbst registrieren.

Ich wollte das Kind allein nach Kolin führen,doch

entgegnete mir der Jude Dr. Stern von der jüdischen Kultus-

gemeinde, er habe einen Haftbefehl gegen mich, wenn ich das

Kind nicht sofort ausliefere. Als'ich den nächsten Tag in

Kolin bei den führenden Herren der deutschen Behörden mit

allen Dokumenten vorsprechen wollte, wurde ich von der jü-

dischen Kultusgemeinde nicht vorgelassen.

Ich stelle daher im Nachtrage zu meinem bereits

eingereichten und mitallen Dokumenten belegten Gesuch vom

5.Juni l942 die höfliche Bitte, diese Angelegenheit zu

untersuchen und mir mein vierjähriges Kind /dritter Koliner

Transport AAd 563 laut Gerichtsbeschluss wieder zuzuerkennen,

da, wie ich annehme, die Abnahme des Kindes nur auf einem

rein formeller Fehler oder Irrtum geschehen sein muss, der

nicht durch mein Verschulden geschehen ist.

Ich hoffe keine Fehlbitte getan zu haben und bit-

te um die günstige Erledigung meiner Bitte, schon mit Rück-

sicht auf das Alter des Kindes.

Ich zeichne mit vielem Dank, hochachtungsvoll:

Anna Sladkus.



Gruppe Ernährung und
Landwirtschaft
Prag, den 31. VIIl 1942
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HSLELLTOCKEU
t
Ueber
C
tereeze
den Herrn Abteilungsleiter II
Saatsjekretärs
an den
be Reidhsprotehtor
Herrn Staatssekretär
in Böhman und Mähren.
im H a use
Eing.: 31. AUG.1942
02
Betrifft: Schutz der werdenden Mutter.
Bezug:
IeO & (LsMbeu OgG
Ihr beiliegendes Schreiben vom
24.8.42-St.S. XI B -223/42.
In der Eingabe der Herta. S c h w e m m e r
a 021.9eH
werden 2 Punkte grundsätzlich angeschnitten:
a) die Rationen der Deutschen im Protektorat,
b) die Zuteilungen an schwangere Frauen.
J20 a (L8n Den
Die Zuteilungen an die Deutschen auf Lebens-
-Ieisl ldenfeiiotrsä mittelkarten sind mengenmässig dieselben wie an die
-ae at Baw fe
Protektoratsangehörigen. Im Allgemeinen sind die Ratio-
tat detrb
nen der Normalverbraucher dieselben wie die der ent-
dx sprechenden Verbrauchergruppen im Reich mit dem Unter-
-tlmebroine mtrein
ef schied, dass der Normalverbraucher im Protektorat 170 g
-Ifov nen te Ideniedai
 Fett je Versorgungsperiode weniger, dafür aber 300 g
-Ish szzötaletiotisß Zucker, 3,5 1 Milch und 125 g Kunsthonig mehr erhält.
#iesxns nretmäagnuid Darüberhinaus erhalten die Deutschen im Wege der Reichs-
renousrdreV eib zü hilfe Sonderzuteilungen an Fett, wodurch sie mengen-
mässig den Reichsfettsatz erreichen. Die Butterzuteilung
ns t sbneflit& baw s ist innerhalb des Fettsatzes im Reich bedeutend höher;
ebet .debrow jgefeg während der Normalverbraucher im Protektorat l4o g But-
- seb rewsl b ter erhält, kann der Verbraucher im Reich in derselben
I 8\ε bnw lettimndélZeit 500 g beziehen. Die Gegenüberstellung der Rationen
ais fteT detäörg nus in der beiliegenden Eingabe ist unrichtig. Die Wochen-
lteT nenie ive tdoist zuteilung bei Zucker beträgt 300 g und nicht wie ange-
seeid .nebrew nego geben l50 g; die Wochenzuteilung bei Fetten beträgt im
doifstäebnvg tdReich 2l0 g, nicht wie angegeben 265 g und im Protektorat
,deesiwegns etsrek  155 g und nicht wie angegeben l25 g. Die Wochenzuteilung
netisdlceri aenieb an Kartoffeln hat nur im August l kg betragen, sie war
.nedi sonst höher als l,5 kg, wenngleich sie auch die angeb-
- neb ti doe tnlich in Berlin ausgegebene Höhe( 5 kg)nicht erreicht
hv bnta nedfeaei hat. Hierbei muß darauf hingewiesen werden, dass im
-göM aib dous nnsx Herbst, Winter und Frühjahr die Kartoffelversorgung im
negitieszeh aerd Protektorat erheblich besser war, als in Berlin und dass
sil .tet cemozeg alle Gemeinden den gleichen Satz erhielten.
X1 -223/42
./.
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Die Angaben, dass im Protektorat wenig Haferflocken,
Kartoffelmehl oder Teigwaren ausgegeben würden, entspricht
nicht den Tatsachen, wie aus folgender Aufstellung zu ersehen
ist:
35. Versorgungsperiode  (11.5. - 7.6.42)
150 g Gerstenmehl, 150 g Kartoffelmehl, 150 g Teigwaren,
150 g Haferflocken.
36. Versorgungsperiode ( 8.6. - 5.7.42)
MOV
150 g Gerstenmehl, 300 g Haferflocken, 150 g Graupen oder
Kartoffelmehl.
1    w   37. Versorgungsperiode ( 6.7. - 2.8.42)
o150 g Teigwaren, 150 g Heferflocken oder Hirse, 150 g
txotletor Kartoffelmehl, 150 g Graupen. (s
.38. Versorgungsperiode ( 3.8. 30.8. 42)
-sded 1us nedoetue 150 g Hülsenfrüchte, 300 g Haferflocken, 150 g Graupen.
dfeeeib  Diese Aufstellung zeigt, dass Kartoffelmehl, Hafer-
-idef ei bnie nflocken und Teigwaren in regelmässigem Wechsel und in ent-
-the Ie
ib  sprechender Menge zugeteilt wurden. Der vorhandene Grieß ist
-nü mb di den Kindern, Kranken und Schwangeren vorbehalten. Sago wird
 im Protektorat nicht hergestellt, da die hierfür erforderli-
 O0 zeds züt chen Fabriken fehlen und das Kartoffelstärkemehl einen voll-
.ffödzs rdem gi wertigen Ersatz diewes Nährmittels aus Kartoffelstärke dar-
stellt. Im Reich können in einigen Ernährungsämtern zurzeit
 t
keine Nährmittel ausgegeben werden, wofür die Verbraucher
Mehl erhalten.tsettetadoief.neb glaain
pegenpeng popert
  Die Zuteilungen an Schwangere und Stillende sir- in
-d &  dsot Anlehnung an die Reichsregelungen festgelegt worden. Jede
nnoi u standes Anspruch auf zusätzlich l00 g Nährmittel und 3/8 1
-dedool sid .gitMilch täglich ; die Nährmittel werden zum größten Teil als
-egns siw tdotn
Grieß ausgegeben. Im Reich kann bei Verzicht auf einen Teil
 tgärted nette der Nährmittel von der Frau Butter bezogen werden. Diese
dsrotleton mt bag
Regelung wurde für das Protektorat nicht grundsätzlich
-degas stb dous
Befundes zusätzlich Butter zu verschreiben.
e c
ed Die Beschwerdeführende scheint sich mit den Zu-
ae goee 
teilungen, die,von Butter abgesehen, dieselben sind wie
im Reich, nicht abfinden zu wollen. Es kann auch die Mög-
lichkeit vorliegen, dass sie infolge ihres derzeitigen
PRR5
Zustaades besonders körperlich heruntergekommen ist. Die
J49W
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Verschreibung von zusätzlich 260 g Fleisch durch einen der

behandelnden Aerzte läßt erkennen, dass dieser nicht die

festgesetzte Nährmittelzuteilung, sondern eine Erhöhung

der Fleischration für erforderlich hielt.

Ich halte es für zweckmässig, durch den geschäfts-

führenden Bezirkshauptmann - gegebenenfalls unter Einschal-

tung der örtlichen NSv-Stelle - eine Aufklärung der Beschwer-

deführenden vornehmen zu lassen. Es ist die Annahme nicht

von der Hand zu weisen, dass mit der Eingabe beabsichtigt

ist, zu erreichen, dass die Familie in das Reich zurückkehren

kann. Wie bereits aus anderen Vorgängen, bekannt wurde, wird

gern eine Unstimmigkeit zum Anlaß genommen, die Rückkehr in

das Reich anzustreben; da die 'aus dem Reich in das Protek-

torat Versetzten nicht immer freiwillig den Weg hierhin ge-

funden haben, nehmen sie die mißlichen Wohnungsverhältnisse

oder die Lebensmittelzuteilungen zum Anlaß, eine Begründung

für die angestrebte Rückkehr zu suchen.

Anlagen:

Ihr Schreiben v. 24.8.42 -

St.S.XI B - 223/42 nebst

Anlagen.

\

1OS0A

$\r$

J.α.d.

%6/10.4s.
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St.S. XI B - 223/42.

Prag, den 24. August 1942.

Abt.: 1 r. 2

Eing.

5. VII :942

am:

3816.-622

 3.

G.R. mit 2 Anlagen

Herrn Dr. Schmidt

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kennt-

nis und baldgefälligen Stellungnahme übersandt.

~

A

88585

27.8.
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Herta Schwemmer, geb. Müller

Berlin-Pankow, den 18.8.42.

Raudnitz/Elbe (Protektora

Theresienstädter Str. 896

e

tor

AMm, huub

zur Zeit Berlin-Pankow

Pp--

Florapromenade 26

21. AUG. 42

Ant.

Mmang

Rpr.3-1613

An den

ly 2i,

Stellv. Reichsprotektor

Herrn General der Polizei D a l u e g e

Prg

Beiliegend erlaube ich mir eine Abschrift meines

Schreibens an den Führer vom 17.8.42 mit der Bitte um

Kenntnisnahme zu überreichen. Es ergibt sich daraus, wie

es den Deutschen im Protektorat ergeht. Als ich mich

dorthin verheiratete, wurde mir gesagt, daß die Deutschen

Zulagen erhalten. Ich habe aber in Raudnitz/Elbe noch

nichts bekommen. Nun kann ich nur herzlich bitten, Thre

Fürsorge auch den Deutschen und insbesondere den werden-

den Müttern angedeihen zu lassen.

Heil Hitler!

forte ummer

1 Anlage

St. S.x B-223/42



A b s ch ri f t
Herta Schwemmer, geb.Müller
Berlin-Pankow, den 17.8.42.
Raudnitz/Elbe (Protektorat)
Theresienstädter Str. 896
zur Zeit Berlin-Pankow
Florapromenade 26
Betr.: Schutz der werdenden reichsdeutschen
Mutter im Protektorat.
Mein Führer!
Gezwungen durch die schlechte Ernährungslage für
Reichsdeutsche im Protektorat und durch das Fehlen ge-
eigneter Schutzmaßnahmen für die werdende reichsdeutsche
Mutter wende ich mich mit der Bitte um Hilfe in großer
Not an Sie.
Mein Mann ist als Ingenieur im Dienst der Wirtschaft-
lichen Forschungsgesellschaftxm.b.H.im November 41 nach
der Stadt Raudnitz/Elbe abkomnaniert. Im April dieses Jah-
res haben wir geheiratet und besitzen in Raudnitz eine ei-
gene Wohnung. Die Lebensnittelzuteilung ist für uns Reichs-
deutsche genau die gleiche wie für die Tschechen und liegt
weit unter der Zuteilung im Reiche; z.B. erhalten wir nur
35 g Butter pro Woche und wird diese geringe Fettmenge auch
nicht durch Margarine oder anderes Fett ausgeglichen. Da
Raudnitz Landbezirk ist, fällt auch die Kartoffelzuteilung
geringer aus als für Prag, auch viele Sonderzuteilungen,
die in Prag und anderen Gebieten des Protektorats aufgeru-
fen werden, gelten für Raudnitz nicht.
Zu unserer großen Freude wurde ich bald schwanger. Lei-
der trat unnornales Schwangerschaftserbrechen ein. Da in
Raudnitz und Umgebung kein deutscher Arzt vorhenden ist,
suchte ich in Prag bei dem deutschen Facharzt Professor
Dr.Egon von Weinzierl Rat und Hilfe. Dieser tröstete mich
damit, daß dieses übermißige Brechen dimch schlechte Ernäh-
rung bedingt sei und sich mit der Zeit söhön geben würde.
Nahrungsmittelzuteilungen oder sonstige Hilfe wurde nir von
Dr.v.Weinzierl nicht zuteil. Als ich durch das Brechen im-
mer schwächer wurde, Gallenblasenstxörungen eintraten,
suchte ich in Raudnitz den tschechischen Arzt Dr.Leo Pro-
chaska auf,' der mir pro Tag 1/2 1 Milchverordnete, ferner
erhielt ich nun statt der Margarine Butter, so daß meine
ganze wöchentliche Fettration 125.g Buttey betrug. Auch be-
kan ich zusätzlich zur Kräftigung ungef hr wöchentlich
260g Fleisch. Da es in der Zeit weder Gemüse noch Obst gab,
auch die Kartoffelzuteilung pro Woche 1 - 1 1/2 kg betrug,
wurde ich immer schwicher. Während des stundenlangen An-
stehens auf dem Raudnitzer Wochenmarkt - der einzigen Mög-
lichkeit damals etwas Gemüse zu erhalten - erlitt ich am
3.7. einen Ohnmachtsenfall und fiel dabei so unglücklich,
daß ich mir mit dem Schlüsselbund die Nase kreuz und quer
aufschnitt. Ich wurde ins Raudnitzer Krankenhaus gebracht
und der leitende Arzt - Dr. Jindrik Hesek - flickte in
3/4stündiger Arbeit mit Hilfe einer plastischen Naht die
Nase
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Nase wieder zusannen. Da ich auch noch Quetschungen und
Schleimhautverletzungen erlitten hatte, bekam ich am
5., 6., 7. und 8. Krankheitstage starke Schleimhautblu-
tungen und erlitt dadurch starken Blutverlust, der meinem
ohnehin schon geschwäehten Körper noch den Rest gab. Die
tschechischen Arzte gaben sich alle Mühe, behandelten auch
zugleich die Schwangerschaftsbeschwerden und erreichten
Mit Spritzen und Medikamenten,daß ich endlich nach 2 1/2
Monaten wieder Nahrung bei mir behielt. Am 18.?. wurde ich
éntlsssen, allerdings so schwach, daß ich tiglich Ohnmachts-
anfälle erlitt. (Ich möchte betonen, daß ich bis dahin ein
gesundes Sportsmädel war, Ohnmachten und derlei nicht kann-
te.) Als einzige Hilfe bezeichnete Dr. Hosek kräftige Kost
und bedauerte, mir diese als tschechischer Arzt wegen der
strengen Vorschriften nicht verschaffen zu können. Er über-
wies mich zur weiteren Beaufsichtigung an seinen Kollegen
Dr. Prochaska, der auf Grund des Ünfalls und der Schwanger-
schaft die eingangs erwihnte Kost weiter verordnete. Im
übrigen verwies er mich an die deutschen Dienststellen und
die Partei, die aber auch keine Möglichkeit sahen, mir an
Hand der Bestimmungen mehr Lebensaittel zuzuteilen. Da ich
noch so schwach war, daß ich soegar wihrend der Verhsndlun-
gen mit den Lebensnittelstellen ohnmächtig wurde, waren
sich die deutsche Dienststelle im Bezirksant Raudnitz, die
die tschechische Verpflegungsabteilung und die behandelnden
Arzte einig, daß die bewilligten Lebensnittel unzureichend
für neine Gesundung seien und ich zurück ins Reich müßte,
um in die Nutznießung der Lebensaittelzuteilungzu komnen,
die der Schwangeren in Reich zusteht. Inzwischen waren mei-
ne Eltern (mein Vater ist Beamter, und zwar Kimmerer des
Kreises Niederbarnim) aus Berlin gekommen, die eigentlich
Erholung selbst bitter nötig hatten. Sie sparten sich die
Butter und auch andere Nehrungsmittel buchstäblich vom
Munde ab, um mich reisef hig zu bekommen. Als ich dann am
5.8. leidlich reisefähig war, fuhren wir nach Berlin und
hier, fast in 5. donat der Schwangegschaft,b ekam ich zum
ersten Male die der reischsdeutschen werdenden Mutter zu-
stehende Lebensaittelzuteilung. Ich konnte es gar nicht fas-
sen, daß alles wirklfch meine wir amtlich zustehende Ration
seii Darauf wurde mir erklärt, daß sb 7 Honat noch eine er-
höhte Butterzuteilung und Zuteilung anderer Lebensmittel
stattfindet - wohingegen wich die Raudnitzer Dienststellen
schon aufmerksem mechten, daß meine für 8 Wochen bewilligte
Kranken- und Schwangernkost danach wieder weniger würde.
Zum Vergleichmethedéletaige Raudnitzer Ziteilung, die in
Kürze wieder weniger wird und die reichsdeutsche Zuteilung,
die in 8 Wochen sogar noch nehr würde:
Raudnitz
Berlin
Brot:
2000g
2000g
Fleisch:
560g
300g
Nihrmittel:
T50B
8508
Zucker:
TE
2258
Fett Cesantnenge: 125g
3 35e
(Butter 125
(Margarine
Milch:
3 1/21
-
Kartoffeln:
1 1/2k8
en
kg
ferner in Berlin wöchentlich
ol Gate, fa Mettnet
pr plitutfittad
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Raudnitz
Berlin
gesundheitsant Kräftigungsnittel ztbe
und Vitaninpräparate, ferner eine
monatliche Zuteilung von
125g Kakao.
Zu bemerken wäre noch, daß ich im Protektorat fast nur
Hirse, Graupen und Gerstenmehl erhalten habe, selten Hafer-
flocken, Kartoffelnehl oder Teigweren, aber nie Grieß oder
Sago. Dagegen habe ich im Reich als Schvangere sofort reich-
lich Grie3 erhslten. Auch wirde mir im Reich sofort ein Aus-
weis zur bevorzugten Abfertigung ausgestellt, was ich im
Protektorat weder bei Behörde noch Partei erlangen konnte.
Ich habe in der kurzen Zeit meines Berliner Aufenthaltes
schon zugenommen. Allerdings bin ich körperlich noch so her-
unter, daß ich wegen der noch auftretenden Schwächeanfßlle
nicht allein auf der Straße gehen darf. Nur kann ich höch-
stens noch einige Wochen hier bleiben und nuß denn zurück
ins Protektorat. Schließlich kann ich veinen Mann nicht lön-
ger ohne geregelte Verpflegung lassen, besonders wo dieser
seit Novenber 41 schon 25 kg abgenonmen hat. Auch der Haus-
halt braucht die Hand der Hausfrau. Auf Hrztliche Anordnung
ist air jtzt vom Arbeitsamt Kladno eine Hausheltshilfe zu-
gebilligt worden. Allerdings befirchtet der Berliner Arzt
Dr. Seydewitz, Berlin-Pankow, KXXXMEMXKKMNk Kavalierstr.1,
bei der dann wieder stattfindenden schlechten tschechischen
Lebensaittelzuteilung neue gesundheitliche Schiden für mi ch
und vielleicht auch für das Kind. Denn nach all dem Durchge-
machten hat mein Körper keine Widerstendskraft nehr.
Ich weiß, daß wir Deutsche in Ausland zusdtzlich Le-
bensaittel erhalten sollen. In fast 5 Monaten habe ich noch
keinerlei Lebensaittel von der Pertei erhelten. Lediglich
kurz nach Pfingsten hat mein Mann etwas Hehl und einige
Grain Nüsse (Junggesellenration! Trotzdem mein Zuetand der
Patei bekennt wart) erhalten. Ich selbst bin 34 Jahre alt
(mein Mann 42 Jahre) und war in Berkin bis zu meiner Ver-
heiratung 5 Jehre ehrenantlich afs Bloekwalter in der NSf
(Gau Berlin, KreisvIII, Ortsgruppe Wollank) tätig, von Be-
ruf war ich Sachbearbeiterin in Kreisjugendamt Teltow. Aus
beiden Titigkeiten wei3 ich,welchen Schutz die werdende Mut-
ter und die kommende Generation in Dritten Reich genießen.
Gerade darum bin ich so verzweifelty daß wir werdenden deut-
schen Mütterim.Protektorat schutzlos sind und schon dss un-
geborene Leben gesundheitlich darunter
leiden muß. Nach
persönlicher Rücksprache auf der Nsy (Örtsgruppe Wollank,
Abt. Mutter und Kind) und telef. Rücksprache mit der Leitung
der Auslandsorganisation (Ant für Volkswohlfahrt) wurde mir
als einziger Weg dieses Bittgesich an Sie, mein Führer, vor-
geschlagen. Ich bitte ja nichtyrür mich, sondern für viele
Hütter und für die komende Generation, die einmal Deutsch-
lands Zukunft sein soll. Warum soll diese unter der schlech-
ten tschechischen Zuteilung leiden, wo jeder Deutsche im
Reich und auch die Deutschen in Polen die Reichszuteilung
erhelten? Bitte mein Führer, helfen Sie und helfen Sie bald.
Es geht mir je nicht allein so. Z.B. eine Kollegenfrau (Frau
Siebert, Reudnitz) ist jetzt nach Danzig gefahren, um für
einige Zeit die Reichszuteilung fir Sohwsngere zu erhalten,
sich dadurch zu kriftigen und sich von den auch bei ihr auf-
tretenden Schwdcheenfßilen zu erholen.
Es liegt
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ΛI

Es liegt mir nicht an einer Unterstützung(denn die Kran-

kenkasse, Nova-Hamburg, wird aller Wahrscheinlichkeit für

die Unkosten - 184,-RM Krankenhaus und Operation, an 40, -RM

Medikamentet aufkommen), auch nicht an einer Verschickung,

die mir die Auslendsorganisation vorgeschlagen hat. Mir ist

einzig darun zu tun, daß wir werdenden Mütter im Protektorat

den gleichen Schutz und die galiche Lebensmittelzuteilung

wie alle anderen werdenden Mütter im Dritten Reich genießen.

Wenn darüber hinaus auch die ganze Lebensmittelzuteilung

für uns Deutsche der im Heich angepaßt würde, ware es ein

Segen für unsere Gesundheit und zugleich eine Wohltat für

alle deutschen Kinder im Protektorat. Wir tun in Protektorat

unsere Prlicht fär Deutschlands Zukunft und tun es gern.

Warum sollen wir darum nun schlechter gestellt sein als je-

der Deutsche im Reich oder im Generalgouvernenent? Wenn ich

nicht in so großer seelischer und gesundheitlicher Not wäre

und in Sorge um die Gesundheit des Kindes, oder wenn mir von

irgendeiner Stelle - Behörde oder Partei - Hilfe zuteil ge-

worden wire, würde ich Sie, mein Führer, gerade jetzt bestimmt

nicht mit diesem Bittgesuch belästigen. So ist das mein ein-

ziger Ausweg und letzte Hoffnung.

Nun könnte eingewendet werden, daß die Tschechen ja auch

mit den Rationen auskommen müßten. Das ist aber nicht der

Fall. Die Raudnitzer Bevölkerung hat Beziehungen zun Lende

und versorgt sich nebenbei. Als Beweis führe ich an, daß die

Tschechen alle wohlgenihrt aussehen, wihrend man den Deut-

schen das Hungern ansieht. Welchen Eindruck wir Deutsche da-

her bei den Tschechen machen, dürfte sich von selbst ergeben.

Es liegt deher auch im Reichsinteresse, daß den Reichsdeut-

schen im Protektorat, die dort leben müssen, geholfen wird.

BASOA

Heil Hitler!

Garte Hyemer

Mein Führer!

Wihrend reines mofwiifigu Aufenthaltes habe ich

die Angaben meiner Tochter voll bestätigt gefunden. Ich

schließe mich ihrer Bitte un baldige Abhilfe an.

Heil Hitler!

mi
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en.

22.MRZ.1943

DER LANDESHAUPTSTADTAn den

BRÜNN

Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren,

z.H. des Herrn Ministerialrates Dr. G i e s ,

-Obersturmbannführer,

Prag.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 1l.3.1943,

Z.: St.S. XI B - 224/42 sowie auf Ihr Schreiben vom

12. Oktober l942, Z.: St.S. XI B - 224/42 erlaube ich mir

mitzuteilen, dass Pg. P a u s c h am l5. Oktober l942

durch das städt. Wohnungsamt eine Wohnung in Brünn,

Quergasse 5 b zugewiesen bekam.

Heil Hitler!

Ihr ergebener

$\r

Mrone

J.d.d

81

Oberbürgermeister.

Ch048e-6

L. N. 74.
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11. März 1943.

St.S. XI B - 224/42.

11. III. 1943

1.)

An Herrn

Oberbürgermeister Judex,

Brünn,

Rathaus.

VOSIS

Sehr geehrter Parteigenosse Judex !

In Sachen Wohnungsbeschaffung für den Parteigenossen Pausch

bitte ich unter Bezugnahme auf das hies. Schreiben vom l2.

10.v.Js. - Zeichen St.S. XI B - 224/42 um eine Mitteilung

über den Stand der Angelegenheit.

Heil Hitler!

Ihr

Ministerialrat.

2.) Wv. am l0.4.l943 bei dem Unterzeichner.
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12. Oktober 1942.

St.S. XI B'- 224/42.

1.)

An Herrn

12. X. 1942

Oberbürgermeister Judex,

Brünn,

Rathaus.

118OA

Sehr geehrter Parteigenosse Judex !

. Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis und mit der Bitte, zu dessen Inhalt Stellung

zu nehmen. Ich wäre dankbar, wenn Sie sich mit Rücksicht

auf die Person von Parteigenossen Pausch des Falles per-

sönlich annehmen und dafür sorgen würden, daß dieser,

falls es noch nicht geschehen ist, alsbald eine ausrei-

chende und gesunde Wohnung erhält.

Heil Hitler !

Ihr

Ministerialrat.

2.) Wv. am 20.10.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am20.ta:42

30.70.42
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DerLandesvizepräsident für Böhmen.

10713 D.Z.-1942

Z.

Prag, den 4. Februar 1943.

An das

SRpEIOSrUNGEEQUENE

Büro des Herrn Staatssekretärs K.H. F r a n k

1 Fep cehtoe

z.Hd. von Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

iaJci nuno.mlahren

Prag IV

Cing. - 6. FEB. 1943

Czernin-Palais.

Betrifft: Emilie T o m a n - Josef V a l e n t a, Krotiv;

Bewilligung zur Eheschliessung.

Bezug:

St.S.XI B-225/42 v.31.8.1942.

Anlagen: 1 Vorgang

Den mir überlassenen Vorgang stelle ich anliegend

zurück. Dem Gesuch des Toman an den Herrn Staatssekretär wurde

inzwischen entsprochen. Die angesuchte Ehebewilligung für seine

Tochter Emilie Toman mit Josef Valenta wurde vom Oberlandrat

in Pilsen erteilt. Die Ehe ist bereits am 24.lo.l942 geschlos-

sen worden.

In Vertretung:

X

Mana

Ooce Drilaner De cie

/2y3.43.

.X1 B-225b/42
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Ser a .1E

af*a*-XI B * S52V5

Teddoof retrl tarieH

2.) G.R. mit 2 Anlagen

xätsrdeesdHerrn Präsidialehef Dr. Blaschek,edtsrdoe .tacd

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden Schreibens

und der Anlagen zur Kenntnis übersandt.

Der Herr Staatssekretär läßt Sie bitten, sich der Angele-

genheit anzunehmen und ihm das Ergebnis Ihrer Peststellungen

alsbald mitzuteilen. Für die entsprechende weitere Veranlas-

sung bin ich zu Dank verbunden.

Heil Hit le r!

nagelorov. tidetdeentssde artol mob dad ned bdo ob as

mo dos negosredn gailal renie bikw tiednog

tdotnosl ratiew onb sle notladte gautv rel caldooda

Oberregierungsrat.

1111

IlOH

27A

60S88

OpOLLOETeRSrEELSP

3.) Alsdann Wv. am 30.9. 1942 bei dem Unterzeichner..

(.S
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31. August 1942.

St.S. XI B - 225/42.

Heirat Ihrer Tochter.

G'E' w S Vun

.s

Dort. Schreiben vome24iv.Mtslean den Hërfn Staätssekretär.

5588

1. IX. 1942

ddo nehnedeteov e tladn ne us mdsngsed rt

Anton Toman,

UEGTE

fot

86

Tet T ed

KFotiv°

Nr.4,

ba dn dn

DS

nebnudrev dnst us doi nid gnve

IeH

Das dort. Schrd ben hat dem Herrn Staatssekretär vorgelegen.

-Die Angelegenheit wird einer Prüfung unterzogen. Nach dem

Abschluß der Prüfung erhalten Sie dine weitere Nachricht.

JsagnEgerde

HeilHitler!

86265

Oberregierungsrat.

ndoisstnU mb d Se e.E msW Rehela

2.)



09

19. November 1942.

St.S. XI B - 225 a/42.

Ausstellung eines Ehefähigkeitszeugnisses.

Dort. Schreiben vom 24.8.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

&

1.) An Herrn

Ausnehmer Anton Toman,

19. XI. 1942

Krotiv

Nr.4,

2oouetosoa1sod

Die Ausstellung des Ehefähigkeitszeugnisses ist in-

zwiachen erfolgt. Ihre Tochter verliert durch die Ehe-

schließung die deutsche Staatsangehörigkeit. Hierauf

mache ich ausdrücklich aufmerksam.

H

Hitler!

05as

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.
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Dr.jur HANNS BLASCHEK

21. September 1942.

PRAG, den

Präsidialchef der Landesbehörde in Prag

XVI, Matthias-Braun-Straße 11

Ruf 414-42

Büro das Giaa siehtetürs

boln Reid D Ouuoc

Herrn

in Bühmenui) mähren.

Ministerialrat Dr. G i e s

Eing.: 23. SEP.1942

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

PragIV

Czernin-Palais.

Betrifft: Eheschliessung Emilie T o m a n n.

Anlagen: 1

Sehr geehrter Parteigenosse Gies !

In obiger Angelegenheit informiert mich mein

Sachbearbeiter in der Reichsauftragsverwaltung über den

Stand der Sache folgendermassen:

"Der Herr Reichsprotektor hat zur Ausstellung des

Ehefähigkeitszeugnisses die Zustimmung erteilt.

Die Tomann verliert aber durch ihre Eheschliessung

die deutsche Staatsangehörigkeit, da sie tsche-

chische Volkszugehörige ist.

Die Sache wurde am 19.9.42 abgeschlossen, eine

Anzahl diesbezüglicher Schreiben der Post übergeben."

Das Schreiben an den Herrn Staatssekretär schlies-

se ich anbei zurück.

802ss

Heil Hitler!

Ihr

Mal

St..X1B-225a/42
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Krohiv, 24/8. 1942

a2

1/9h

Büro des Siaa s2h2ües

Efr eypafoew fawo

bein Neid p o.ck.e

in Böhmen und Mäheen.

Eing.: 2 5. AUG. 1942

Saakekretor.

Cutffülviynn Sin mum if mir nleriba Lir

mil mi bitta gu balifhu.

Manin Softuw fluilen Tora vnbon

vruu 9. Mi 1gan in rivliv Breis Market fifauftuin

fort fif mid Josef Valenta, vabownu ri A./z 1g13

ui Tilseu, eriyustulllur bui bar Kranknnour.

fufuinyoptrel dur Frivalvuftalldau iu Dilseu

sonrlobt ci ferbun vu 18/2. 1qu2 bacin bbur

lrdrad ui Ditsen, d mni Mofew vif i False

buffirffig if, i fbuillipu ifvnpi

wnd Vu epapin vrid den irllif Zanynig de

bui nbyupni fei buivalyt

Ov erufinfun monda nv bbatrtwerti ilsen

ven 1. fii 1qu2, e dun Lrtasrifidan mref

Prdg zonk nunfiriin moronenyt.

ere 1.8. 1q42 ue binfas erffun mo burt

vvet i Sils ivpinst.

br mir vies Vertur ber fuili Tomon bro

vulugun if, snn bip bnin di Cfur mian krin,

muinns Wiffung banin eruft obmeetut, nunde if

id veu Iit ffr eyanftur fur Heratukrater uit Int

uofuerleigun bilfn frit dri eyntun buni fun Hrt

yifiduck orforafun, bid ur ten vban ynntn

I Sfubumilligiy ardniel.

Leu Voding bfug hnkund

Heil Hiller.

Culon Soman

erisufme i Keli.H

rof lapfemty X1 B -225/42


